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Wofür steht eigentlich EHEC und was ver-
birgt sich hinter ifo ? 

Das ifo - Institut für Wirtschaftsforschung 
veröffentlicht regelmäßig sein Geschäfts-
klimaindex. Quasi ein Barometer der Kon-
junkturlage. Demnach geht es uns allen 
schon viel besser. Mit einem einfachen 
`Weiter so` ist es aber wohl nicht getan. 
Jeder Anleger muss sich der Risiken vorab 
bewusst sein. Die heimischen Banken sind 
auch deshalb so gut durch die Krise ge-
kommen,  weil sie solide und ehrlich wirt-
schaften.  Wie man sich bei der Risikoein-
schätzung verschätzen kann, hat der Gau 
in Fukushima der ganzen Welt ja deutlich 
vor Augen geführt. Nachhaltigkeit ist also 
gefragt. Darum bemüht sich eine Erhe-
bung, initiiert von der Gemeinde Engels-
kirchen, die zurzeit bezüglich energetischer 
Sanierungen erstellt wird. Ein schönes Bei-
spiel wie man nachhaltig viele Bürger in 
diesen Prozess einbinden kann, bietet die 
EGL - die Energiegenossenschaft Lind-
lar die sich nicht nur dort um nachhaltige 
Energieprojekte erfolgreich bemüht. EGL, 
nicht zu verwechseln mit EHEC der fies-
en Mikrobe, mit vollem Namen Enterohä-
morrhagische Escherichia coli die uns alle 
kurzfristig zu gut konservierten Fastfood-
fans gemacht hat. Der Demografische Fak-
tor verfolgt uns ja schon länger - nach der 
Bugwelle der Azubis beginnt nun das erste 
Jahr der `Ausbildungswerbung`. Nach der 
Regionale 2010 versucht 
der Regioverbund (www.
region-koeln-bonn.de)
die Synergieeffekte der 
Regionen weiterhin zu 
bündeln. Auch wir koo-
perieren gerne und haben 
deshalb unserem neusten 
Teammitglied Carolin 
Schmidt eine Ausbildung 
zur Medienberaterin & 
Planerin im Verbund mit 
der Printaholics GmbH 
geschaffen. Aber nicht nur 

um unsere Jugend müssen wir uns bemü-
hen, nach dem Wegfall unserer Zivis tut 
sich eine schmerzliche Lücke auf. Freiwil-
liges Engagement steht und fällt mit den 
`aktiven 50 plusern`. Dass man damit aber 
noch längst nicht zum `alten Eisen zählt` 
machen die vielen Angebote deutlich: 
Die Generationen Akademie Rheinland 
(www.g-a-r.de) bietet ein Studium 50 plus 
zum Generationen-Manager an, das Weit-
blicke Projekt des Kreises (www.familie-in-
oberberg.de) qualifiziert freiwillige Helfer 
`on the Job` zu Engagement-Manager.
Wird es also wohl in Zukunft heißen: Un-
sere Zukunft: 50 plus? 

Zukunftsweisend ist auch das Metabolon-
projekt auf  der Leppe, das auch EU weit 
auf  Interesse und Unterstützung stößt. 
Umdenken kann also erfolgreich und inte-
ressant sein und das in jedem Alter.

Genießen Sie Ihren Sommer.

Ihr Team vom Medienverlag
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In Kürze

Auf  dem Weg von oder nach Gummers-
bach findet man jetzt die 29. Filiale der 
Volksbank Oberberg in Niederseßmar. Ge-
schäftsstellenleiter Thorsten Franz, Beate 
Hainke, Sandra Hütt, Sergej Miliats und 
Cornelia Lubinski freuen sich auf  Gum-
mersbacher Kunden vor Ort oder den vor-
beifahrenden Oberberger, der rasch noch 
etwas erledigen möchte. 

Gummersbach-Niederseßmar im Eugen-
Haas Haus, Gummersbacher Straße 44-48

Jeder hat Sie schon einmal gesehen, `die 
Krombacher Insel` aus dem Werbespot 
der gleichnamigen Brauerei. Der Agger-
verband, die Gemeinde Reichshof  und 
die Bierbrauer haben nun einen Aus-
sichtspunkt auf  die Naturschönheit in der 
Wiehltalsperre geschaffen. Über den Wan-
derparkplatz Nespen (an der L 324) und 
dem Wanderweg A5 ist er zu erreichen. 
Geführte Wanderungen um die Sperre bie-
ten auch die Kurverwaltung Reichshof  und 
der Aggerverband an. www.reichshof.org

Prost
Heimische Berühmtheit

Das „Blaue Kreuz“ steht für ein Thema, 
das meist unter den Teppich gekehrt wird. 
Alkohol als Sucht. Seit vier Jahren besteht 
die Selbsthilfegruppe der Evangelischen 
Kirche in Wiehl und steht für eine erfolg-
reiche Arbeit miteinander. Vorsitzende 
Elke Vorländer und ihr Mann Michael ha-
ben die Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
Menschen und ihre Angehörigen ins Leben 
gerufen und schlossen sich dann dem Blau-
en Kreuz an. Pfarrer Frank Müllenmeister 
steht der Gruppe zur Seite. Suchtkranken 
und ihren Angehörigen wird hier geholfen: 
www.blaues-kreuz-weiershagen.de

Nr.29
Praktisch

Man lernt halt fürs Leben, ist ein gut ge-
meinter Rat um Schüler zu motivieren. 
Tessa Hahn, Chefin der Sparkasse Lindlar, 
gab den Schülerinnen und Schülern des 
SOWI Kurses Gelegenheit das praktisch 
umzusetzen. Unter dem Motto „Fit for fu-
ture“ - „finanziell gut gerüstet“ stellte der 
Kurs der Stufe 10 vom Gymnasium Lind-
lar die wichtigsten Förderungsmaßnahmen 
des Staates für Berufseinsteiger vor. Ein 
gelungenes Beispiel für Nachhaltigkeit und 
Effektivität des Lernens in der Lernpart-
nerschaft der Schule mit der Kreissparkas-
se Köln. www.kurs-koeln.de

FIT
Schüler für Schüler

Erfolgreich
Wege aus der Sucht

Supertalent
AggerEnergie & Handballakademie

Erstmalig suchte die AggerEnergie und 
die Handballakademie das sportliche Su-
pertalent im Oberbergischen. Im Fuß-
ball sind Torfrau Lisa Biallas und Jo-
hannes Ohlig die Stars. Desireé Horn 
vom TSV Dieringhausen und Hannah  
Kaufmann vom VfL Engelskirchen 
sind in der Leichtathletik ganz vorn.  
Im Tischtennis ragten Jonas Discher 
aus Bielstein und Tom Oehler, 
der für TTC Bomig spielt, heraus.  
Im Handball überzeugten Tom Kiesler 
vom VfL Gummersbach und Milena Mat-
tysek, die für den SV Wipperfürth spielt.

Die Tennisabteilung des VfL Engelskirchen 
richtet auch in diesem Jahr das Tennis-Som-
mercamp für Kinder & Jugendliche aus. Ju-
gendwart Boenig freute sich über das Inte-
resse und hofft auf  weiteren jugendlichen 
Nachwuchs. Die Anlage (Leppestr. 94), direkt 
neben dem Sportplatz ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen (5 Min. Bhf. 
EK).Dieses Jahr gibt es ein Jugend-Doppel/-
Mixed-Turnier. Sonntag, 04.09., VFT Gum-
mersbach, Meldeschluss: 31.08. 
www.oberberg-spielt-tennis.net

Tennis
VfL & Co
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in Kürze

Am Antoniusabend ließen es sich viele 
schmecken. Den Erlös des Schweinebra-
tenessens überreichte Brigitte Quercia 
Naumann, Gastronomin des Lingenba-
cher Hofs im Freilichtmuseum, nun `Un-
ser Speisekammer`. Die preisgünstigen 
Lebensmittel gibt es jeden Dienstag von 
10.30 - 13 Uhr in der Montanusstr. 53 in  
Frielingsdorf  und jeden Donnerstag von 
15 - 17 Uhr im Kindergarten „Kleine Rie-
sen“ in Lindlar. 
www.lindlar.de/unsere-speisekammer.html

Brings brachte es beim Großen Open- 
Air Konzert der AggerEnergie und der 
Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt. 
Als nächstes Großevent steht der Agger-
Energie & Sparkassenlauf  Gummers-
bach an. Termin ist der 25. September. 
Start ab 10.30 Uhr in der Gummersba-
cher Innenstadt. Voranmeldung bis ein-
schließlich Mittwoch, 21.09.2011 un-
ter www.teamsoft-sportzeit.de. 
Nachmeldung ab 9.30 Uhr bis 60 Min. vor 
dem jeweiligen Lauf, Gebühr 3,00 €.

Lecker
Unsere Speisekammer

Brings
Und dann läuft’s

Den glücklichen Gewinnern Joachim Stai-
ger und Walter Henk überreichten Bezirks-
direktor Bernd Stiefelhagen und Filialdirek-
tor Torsten Selbach von der Kreissparkasse 
Köln jeweils einen Wellness- Gutschein im 
Wert von 100 Euro für das Mediterana.
Im Rahmen der Aktionswoche „Himm-
lisch Fit“ in Engelskirchen präsentierte die 
Kreissparkasse Köln zur Seniorenmesse 
das Thema „Geregelte Finanzen“ im Ruhe-
stand verbunden mit einem Gewinnspiel. 
Zahlreiche Besucher informierten sich am 
Aktionsstand und vereinbarten Gesprächs-
termine für eine individuelle Beratung.

Die ungeliebte Deponie mauserte sich zum 
Paradebeispiel für moderne Abfallwirt-
schaft. Was hinter der Neuausrichtung des 
bisherigen Entsorgungszentrums Leppe 
zu einem Kompetenzzentrum, Lern- und 
Innovationsort für Stoffumwandlung -Me-
tabolismus- und standortbezogene Um-
welttechnologie und -techniken steht, ist 
definitiv einen Blick Wert. Geboten wer-
den Information und Unterhaltung für das 
Fachpublikum und die ganze Familie an 
der Eröffnungsveranstaltung :metabolon 
Sonntag, 25.09., 11 - 18 Uhr auf  dem De-
poniegelände in Lindlar-Remshagen.

Projekttag
Metabolon

Himmlisch Fit
mit der Kreissparkasse Köln

VfL
Sport Sponsering

Die Sparkasse Gummersbach-Bergneu-
stadt hat einen VfL-Sparkassenbrief  auf-
gesetzt um dem VfL Gummersbach unter 
die Arme zu greifen. Die Mindesteinlage 
beträgt 10.000 €. Ein Gewinnspiel, bei dem 
unter allen Käufern des VfL-Sparkassen-
briefes zehn VfL-Trikots und Eintrittskar-
ten für Heimspiele der Saison 2011/2012 
verlost werden, rundet das Angebot ab.  

Das Angebot ist zunächst befristet bis 
30.09.2011 und soll bis zu 500.000 € Un-
terstützung für den Bundesliga-Verein er-
möglichen.

Beate Ruland steht für AWO, SPD, für En-
gagement, vor allem im sozialen Bereich. 
Ihr Name ist verbunden mit dem Sozial-
ausschuss des Rates, dem Förderverein des 
Industriemuseums, dem Betreuten Wohnen 
im Grengel, der „Senioren- und Pflegekon-
ferenz“, der Fundgrube in Engelskirchen 
und unzähliger Jugend- und Seniorenpro-
jekte. Ganz nebenbei ist Beate Ruland Vor-
sitzende der AWO Mittelrhein. Nun erhielt 
sie den Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland. Gratulation: Verdient.

Orden
Verdient
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Taxi Berger

0  22  63 - 30 42

Termine

Aggertaler
Juli
30.07. 14 Uhr
4. Open Air Western BBQ
In der Alten Kölner Straße, Drabender-
höhe, Live on Stage wird die Bon-Jovi-
Tribute-Band „Crossroads“ zu sehen und 
hören sein, als Vorband ist „No Limit“ mit 
dabei

30.07. 21 Uhr 
WipperVibes 3
Angesagte DJs der House-Szene.
VVK und AK 5 Euro, ab 24 Uhr 7 Euro

August
01.08. 20 Uhr 
Jam Session - Savoyage 
Einlass: 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

03.08. 13.30 Uhr
Eine Saubere Sache - 
Klärwerksführung
Auf dieser spannenden Führung erfahren 
wir wie unser Wasser sauber wird.
Für Kinder ab 8 Jahren: 2 Euro/Kind
Treffpunkt: Klärwerk Lindlar, Heiligenho-
ven Lindlar Touristik

04.08. 14 Uhr
Wir basteln Indianerschmuck
Für Kinder ab 6 Jahren: 6 Euro/Kind
Treffpunkt: Ratssaal „Alte Schule“, 
Eichendorfstraße 6, Lindlar Touristik

05. - 07.08.
Stadtfest Gummersbach
mit Verkaufständen, historischen 
Fahrgeschäften und zwei Bühnen
in der Gummersbacher Innenstadt

05. - 09.08.
Schützen- und Volksfest 2011
Schützenverein Lindlar e.V.
Festplatz Lindlar/Ortsmitte

05.08. 19 - 22 Uhr
Nacht der Schmiedefeuer
Freilichtmuseum Lindlar
Vorführung alter Schmiedetechniken

07.08. 15 Uhr 
Vortrag und Aktionen zum
„Jahr Der Wälder”
Haus Dahl, Marienheide-Müllenbach
5 Euro Erwachsene/2,50 Euro ermäßigt
Kartenvorverkauf: Museum Schloss 
Homburg 0 22 93 / 91 01-16

08.08. 9 - 11 Uhr
Looper Frühstück
Es gibt ein leckeres Frühstück und ein 
interessantes Thema - unterhaltsam und 
informativ.
Im Paul-Gerhardt-Haus 
am Schiffahrter Weg 6

11.08. 11 - 13 Uhr & 14 - 16 Uhr
Buntpapier selber machen
LVR-Industriemuseum Alte Dombach, 
51465 Bergisch Gladbach
Ab 8 Jahren, Kosten 4 Euro 
Anmeldung unter: 02234/99 21 555

12.08. 19.30 Uhr
Spanische Nacht
mit Paella, reichhaltigem Tapasbuffet, Cre-
ma catalan und spanischer Gitarrenmusik. 
23,50 Euro pro Person.
Es gibt auch original Sangria, Naumanns 
im Lingenbacher Hof, Lindlar

13.08. 17 Uhr
10. Bergneustädter 
Rathausplatz Open Air
Gesponsort von der AggerEnergie und der 
Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt, 
Eintritt Frei
14.08. 14 - 18 Uhr
Schmiedevorführung am 
Oelchenshammer
Der Museumsschmied führt am Oelchens-
hammer in Engelskirchen-Bickenbach an 
der letzten funktionsfähigen wasserbetrie-
benen Schmiede im Oberbergischen sein 
traditionelles Handwerk vor.
Erwachsene 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro, 
Kinder & Jugendliche bis 18 Jahre frei

14.08. 16.30 Uhr
LVR Dauerausstellung
Wie an jedem zweiten Sonntag eines 
Monats findet auch diesmal im LVR-Indus-
triemuseum Engelskirchen eine öffentliche 
Führung durch die Dauerausstellung statt.

Erwachsene 3 Euro, ermäßigt 2,50 
Euro, Kinder & Jugendliche bis 18 Jahre 
frei

16.08. 15 Uhr
Zu Besuch Auf Dem 
Kleintierbauernhof
Ziegen, Hühner, Meerschweinchen, 
Kaninchen und viele andere Tieren könnt 
Ihr an diesem Tag füttern und streicheln. 
Für Kinder ab 3 Jahren, 2 Euro, Park-
platz, Schulzentrum, Shaftesburystr., 
Lindlar Touristik

16.08. 10.30 Uhr
Besichtigung Firma Dörrenberg
Einblicke in die Firmengeschichte.
Junge Erwachsene zwischen 16 & 25 J.
Treffpunkt: Schranke am Osttor
Anmeldung erforderlich unter
0 22 63 / 95 28 02

17.08. 15.30 Uhr 
Was Gräber erzählen können
Führung auf dem alten 
Gemeindefriedhof.
Treffpunkt: Haupteingang an der 
Rauscheider Straße, Ründeroth

23.08. 14.30 Uhr
Fossiliensuche im Steinbruch
Für Kinder ab 6 Jahren,
Preis: 3 Euro/Kind, 
1 Euro/Begleitperson
Treffpunkt: Firma BGS, 
Brungerststraße 21, Lindlar Touristik

26.8. 21 Uhr 
Ballamann Party 
Das Super-Party-Weekend mit Sangria 
am Ballamann! DJ Handy und DJ C-Migx
Alte Drahtzieherei
Abendkasse: 7,50 Euro

27.08. 13 - 19 Uhr
Modenschau mit aktueller 
Herbstmode für die Frau ab 50
Anmeldungen und Kartenverkauf bis 
12.08., Textilhandel Kegler, Clubraum 
im Johanniter Haus Wiehl, Eintritt 5 Euro

27.08. 17 Uhr
Auenerlebnistour
Ein Spaziergang entlang des Auenge-
bietes über einen Asphaltweg.
Kosten: Erw: 4 Euro, Kinder: 2 Euro, 
Familien (2 Erw. + 2 Ki): 10 Euro 
Anmeldung: BSO, Tel.: 02293 - 90150 
Treffpunkt: Holstein`s Mühle / Parkplatz
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17.09.
Weltkindertag
Aktionen in der Gummersbacher 
Innenstadt

24. - 25.09.
Herbstfest im Eisenbahnmuseum
Erkunden Sie das Museum und erleben 
Sie bei einer Führerstandsfahrt die Loko-
motive Waldbröl hautnah.

25.09. 11 - 12 Uhr
Freispiel
Bruno Goller-Haus
Die Neue Schauspielgruppe

25.09. 
Tag der offenen Tür - 
Leppe Deponie
Präsentation des neuen Betreiberkon-
zepts

25.09.
AggerEnergie & Sparkassenlauf
Lauf durch die Gummersbacher Innen-
stadt über verschiedene Distanzen.

Termine

Aggertaler
28.08. 9 Uhr	
9. Autofreier Sonntag
zwischen Nümbrecht und Waldbröl, 
Start-/Ziel: Hotel Derichsweiler Hof, 
Jacob-Engels Str., Parkplatz: Berufsgenos-
senschaft  Bitzenweg

31.08. 15 Uhr
Klettern im Hochseilgarten
Eine Einverständniserklärung der
Erziehungsberechtigten ist erforderlich.
Für Kinder: 9 - 14 Jahre,15 Euro
Treffpunkt: Eingang des Freilichtmuseums
Anmeldung: Lindlar Touristik

September
03.09. 8 Uhr
Schützenfest 
der Aggertaler Schützengilde 
im Festzelt Dieringhausen

03.09. 20 Uhr
Vorstandssitzung
des Verkehrs- und 
VerschönerungsVereins
Parkrestaurant am Hallenbad, Verkehrs- 
und VerschönerungsVerein Lindlar e.V.

04.09. 9 - 12.30 Uhr
Geführte Wanderung durch das 
Homburger Land
Heimatverein Nümbrecht e.V., 
Treffpunkt: Parkplatz Park Hotel
 
04.09. & 25.09. 15 Uhr
Geschichte auf Schritt und Tritt
Führung durch den historischen Ortskern, 
Nmbrümbrechter Kur GmbH, Treffpunkt: 
Kurpark am Säulenbrunnen, Eintritt frei

17.09.
Mondscheinschwimmen
Abschlussfest im Bielsteiner Freibad

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-aggertaler.de

Das neue Energiesparportal

AggerEnergie berät online

www.aggerenergie.de

Neu
www.volksbank-oberberg.de

Weit über das Online-Banking hinaus geht 

der neue Internetauftritt www.volksbank-

oberberg.de ab ende Juli. Neben einem 

neuen Erscheinungsbild gibt es tagesaktu-

elle Informationen, Online-Rechner, Check-

listen, Online-Produkte und Finanz-Ratge-

ber in einer noch bedienerfreundlicheren 

Struktur, die einen schnelleren Zugriff auf 

die gesuchten Informationen sichert. „Dank 

zahlreicher interaktiver Module können 

Sie mit uns zu jeder Zeit in Kontakt treten“, 

freut sich Pressesprecher Thomas Knura 

über das gelungene Angebot.
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Lokalmagazin für Wiehl und Nümbrecht

Talentschmiede · Kunst Kabinett · Nümbrechter Enten · Bier-Olympiade · Kartoffelfest · Open-Air · Eisparty 

Zentraler Nistkasten · Verdienstkreuz · Aktiv mit 50+ · Schlammschlacht · Mondscheinschwimmen 

Classic O
n-Tour

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Oldtimer im Bergischen

Rocken wie vor 40 JahrenSlyboots

Das Lokalmagazin

für das Homburger Land
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Lokalmagazin für das Aggertal

www.der-medienverlag.de

Museumsführer
Hingehen, gewinnen, Spaß haben

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Himmlisch fit in Engelskirchen

Seniorenmesse

Traumurlaub · Noh bieneen · Seniorcaching · Rock im Park · Porträt einer Region · Frauentag

Bläck Fööss · Lauf-Cup · Gartentraum · Zünftig · Schwein · Zuhause · Klassik Open Air · Fotoschau

Das Lokalmagazin
für das Aggertal
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Vor Ort

Aggertaler

Hygiene macht den Unterschied!

Infos unter www.tattoo-hautnah.com

Verein zur Förderung gemeinnütziger Zwecke Engelskirchen e.V.
Trutzberg 6 · 51766 Engelskirchen · Tel.: 0 22 63 / 83 195

kulturleben-engelskirchen.de · info@kulturleben-engelskirchen.de

Das Feilichtmuseum Lindlar, beliebtes Aus-
flugsziel für Familien und Naturfreunde, 
hat am 17. April den neuen Themenpfad 
„Wasserwege“ eröffnet.

Die dauerhafte Ausstellung rund um das 
kühle Nass erstreckt sich in rund 16 Sta-

tionen über das gesamte Museumsgelände 
und behandelt Themen vom Alltag vor 100 
Jahren, wo noch ohne fließendes Wasser 
gewaschen und gebadet wurde, über das 
Leben in und um oberbergische Gewäs-
sern, bis hin zur nachhaltigen Nutzung.

Hauptteil des Rundwegs ist die Ausstellung 
in der Scheune Denklingen. Hier geht es 
um das „Wasser im ländlichen Haushalt“, 
wie sich der Waschtag ohne Waschmaschi-
ne und Trockner gestaltete und wie es um 
die Körperpflege bestellt war. Daher wurde 
auch das erste Badezimmer des ganzen Mu-
seums eingerichtet. Untermalt wird dieser 
Punkt des Themenpfades durch originale 
Requisiten, wie Holzbottichwaschmaschi-
ne, Eisschrank und Badeofen, sowie Histo-
rische Waschmittelpackungen und Körper-
pflegeprodukte. Außerdem laufen parallel 
Informationsfilme zum den Themen Wa-
schen und Eisblockschlagen im Winter, 
die vom LVR Institut für Landeskunde in 
Bonn zur Verfügung gestellt wurden. Auf  
den weiteren Stationen des Pfades gibt es 
viele wissenswerte Dinge rund ums Was-

ser zu Entdecken, 
vor allem für Kin-
der sind die vielen 
Mitmachstationen 
interessant. 

Auch der heutige virtuelle Wasserver-
brauch wird an einer Station thematisiert, 
es soll verdeutlicht werden, wie viel Wasser 
für die Herstellung einfacher Alltagspro-
dukte benötigt wird.

Generell ist der Themenpfad kein einfacher 
„Wasserspielplatz“, sondern viel mehr ein 
Erlebnis, dass uns bewusst machen soll, 
wie arbeitsintensiv, aber dennoch unum-
gänglich die Nutzung von Wasser früher 
war und wie wichtig es noch heute ist.  

Zur Orientierung gibt es für Familien einen 
Flyer mit den „Wasserwegen“, die entlang 
eines leicht zu erschließendem Rundweg 
liegen. Außerdem gibt es am Empfang ein 
Zusatzbuch („Dem Wasser auf  der Spur“), 
das für 3 Euro erworben oder auch gegen 
Pfand geliehen werden kann. 

Die Eintrittspreise liegen bei 4,50 Euro für 
Erwachsene, Kinder und Jungendliche bis 
18 Jahre erhalten freien Eintritt.

„Wasserwege“ 
Der neue Themenpfad im LVR-Freilichtmuseum

Informationen

www.freilichtmuseum-lindlar.de
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Kultur im Rathaus Engelskirchen
(auch im Abo erhältlich)

16.10. 16 Uhr - 12.11.
„Fantasie und Material“ 
Eröffnung der Kunstausstellung
Bildgestaltungen von Monika Korthaus, 
Gummersbach

16.10. 17 Uhr
MusicATre
Klaviertrio Werke von J. Haydn, 
F. Schubert und R. Schumann

12.11. 17 Uhr
„Die Fiedelgrille und der 
Maulwurf”
Familienkonzert - Konzert für Kinder
Eine Geschichte mit Musik nach Janosch

Termine

JUGENDKUNST

Malerei, Skulpturen, Zeichnungen, 
Objekte und Collagen präsentiert das 
KUNST KABINETT HESPERT.

Gezeigt werden ausgesuchte Arbeiten 
des Jugendkunst-Projekts der Gesamt-
schule Reichshof unter der Leitung von 
Axel Müller.

Achtung: Neue Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 15 bis 17 Uhr, für 
Gruppen und Schulklassen auch vormit-
tags und nach telefonischer Vereinba-
rung unter 01 78 / 6 89 63 05

Kunstkabinett Hespert

Happ Reisen
Eine schöne Überraschung

Die Bilder im Katalog sahen Traumhaft 
aus, die Bewertungen im Internet waren 
überwältigend, aber vor Ort erlebt so man-
cher Urlauber seine Überraschung. Der 
Pool wird renoviert, der Strand ist nur über 
die Steilklippe zu erreichen und Ausflüge 
ins Umland sind unverhältnismäßig teuer.
„In den schönsten Tagen des Jahres sollen 
Sie sich erholen, Ihren Urlaub genießen“, 
ist das Credo des Reisebüros Happ. Ob Er-
lebnis, Wellness oder Familienurlaub. Eine 
Schiffsreise oder Deutschland entdecken, 
das Team von Happ Reisen weiß, was es 
empfiehlt.

„Unsere Schwarzwaldtour zum Schluchsee 
ist eine erholsame Reise in den malerischen, 
heilklimatischen Kurort“, schwärmt Reise-
expertin Anja Schmitz. Dank der kompe-
tenten Reiseleitung kann der Urlauber aber 
auch an abwechslungsreichen Ausflügen 
teilnehmen. „Wir haben viele Einzelreisen-
de oder auch Gruppen die immer wieder 
mitfahren“, freut sich Schmitz über `Wie-
derholungstäter`. Bei Happ gilt: Nichts 
muss, aber alles kann. „Jeder soll seinen 
Traumurlaub genießen, dafür stehen wir 
bereit“, versichert das Happ Reise Team.

Entdecken Sie mit Happ das Mittelmeer und 
erleben Sie mediterranen Flair auf  den ex-
klusiven „Mein Schiff“-Reisen. „Entspan-
nung von der ersten Minute, denn Transfer, 

Betreuung 
bis hin zu den 

Trinkgeldern darum kümmern wir uns“, 
so Natascha Knie.

Und das natürlich nicht nur im Mittelmeer. 
Ob Erlebnisurlaub auf  den AIDA Kreuz-
fahrten oder außergewöhnliche Naturer-
lebnisse auf  den Hurtigruten Touren, Happ 
macht Ihre Reise zum Erlebnis. „Wir freu-
en uns unsere Kunden intensiv beraten zu 
können“, so Silke Wüst. „Für den einen ist 
das urige Postschiff  nach Bergen das Rich-
tige, für den anderen empfiehlt sich eine 
komfortable Cruiser Klasse, wir können 
Ihnen sagen was Sie wo erwartet“, macht 
das Happ Reise Team den Mehrwert eines 
Reiseservice deutlich. „Überraschungen 
sollen Sie auf  Ihrer Reise erleben, aber 
nur gute“, ist sich das Reiseexpertenteam 
einig.

Informationen

www.happ-reisen.de
Neben attraktiven Angeboten 

finden Sie auch Reiseberichte des 
Happ Teams auf der Internetseite, 

oder Sie schauen in einem 
der drei Reisecenter persönlich vorbei:

Happ Reisen
Eine schöne Überraschung

Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de
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HELFEN SIE UNS ANDEREN ZU HELFEN
Kleiderkammer der AWO Engelskirchen

Bergische Straße 24 · 51766 Engelskirchen
www.awo-oberberg.de

Unsere Öffnungszeiten:
dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr

jeden ersten Samstag im Monat von 10 Uhr Uhr bis 13 Uhr

Seniorenreisen 
Gerne senden wir Ihnen kostenlos unseren Katalog zu. 

Rufen Sie uns an unter der Rufnummer 0 22 63 / 96 240.

Fundgrube
second - hand - shop 

LIGNOLUX arbeitet seit vielen Jahren 
weltweit erfolgreich als Importeur von ex-
klusiven Hölzern. Kunden profitieren von 
den exzellenten Kontakten, versierten Ex-
perten vor Ort und damit von besonders 
günstigen Einkaufskonditionen. Auf  Kun-
denwünsche wird bei LIGNOLUX gerne 

e i n g e g a n g e n 
und schnellst-
möglich aus den 
Zentrallagern 
in Deutschland 
oder Antwer-
p e n / B e l g i e n 
geliefert.

Im Sortiment 
sind asiatische 
S o n d e r h o l z -
arten ebenso 
wie Übersee-
hölzer und 

natürlich Landhausdielen aus Eiche. Alle 
Holzarten sind mit verschiedenen Oberflä-
chen lieferbar.

Aufgeraute Oberflächen oder farblich geölte 
Flächen sind dabei natürlich frei wählbar 
und werden in eigener Werkstatt in Nüm- 

brecht auftragsbezogen gefertigt. „Egal, 
ob Sie nur wenige Quadratmeter verlegen 
wollen, oder gleich mehrere Paletten benö-
tigen, wir beliefern Sie zeitnah und zuver-
lässig“, versichert LIGNOLUX.

Importeur vor Ort
Erstklassige Qualität und top Konditionen

Informationen

Für die Oberbergische Kundschaft steht 
LIGNOLUX jetzt vor Ort in:

51588 Nümbrecht
Am Rottland 3 

Im neu eingerichteten Parkettstudio 
können Holz und Verlegearten 

besichtigt und direkt 
vor Ort bestellt werden.
Ebenso sind Holzbriketts 

und DIN-geprüfte Pellets eingelagert und 
werden an Selbstabholer verkauft 

Termine sind jederzeit 
nach Absprache möglich.
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Kultur

Doppelausstellung
VOBA Engelskirchen und Loope

Außergewöhnlich, 
aufwendig, farben-
froh und ideenreich, 
das sind die Bilder 
der Nümbrechter 
Künstlerin Marion 
Jürges.  Die Volks-
bankfilialen Engels-
kirchen und Loope 
teilen sich die Aus-

stellung der charmanten Oberbergerin. Die 
Werke der experimentellen Künstlerin, die 
den Betrachter immer wieder mit neuen 

K o m -
p o s i t i -
onen aus 
Material 
und Far-
be über-
r a s ch t , 

sind zu den Öffnungszeiten in den Ge-
schäftsstellen zu sehen. „Wir freuen uns 
über die Exponate“, laden die kunstbe-
geisterten Volksbanker, die auch schon sel-
ber den Pinsel geschwungen haben,  Mari-
ette Küster und Jörn Richling ein.

Gratulation 
Auszeichnung als Prüfungsbeste

TÜV-zertifizierte Ausbil-
dung hört sich gut an, 

wenn aber die Auszubil-
denden zu den besten 
Nachwuchsbankern 
im genossenschaft-
lichen Finanzverbund 

in Nordrhein-West-
falen gehören, dann 
weiß man, dass hinter 
diesem Siegel Qualität 
steckt. Mit großer Freu-
de nahmen Volksbank 
Oberberg Vorstand und 

Kollegen das hervorragende Abschneiden 
der Azubis und ihre Ehrung in der Genos-
senschaftsakademie auf. 

„Die exzellenten Abschlussnoten von Ve-
rena Fritsch und Patrick Jackes bedeuten, 
dass nicht nur alle schriftlichen Leistungen 
herausragend waren, sondern darüber hi-
naus auch in dem für die spätere Beruf-
spraxis mindestens ebenso bedeutsamen 
mündlichen Prüfungsgespräch eine weit 
überdurchschnittliche Leistung erbracht 
wurde. Dieser persönliche Erfolg ist auch 
eine Bestätigung für die gute Qualität und 

das hohe Niveau unserer TÜV-zertifi-
zierten Ausbildung“, so Vorstandsvorsit-
zender Ingo Stockhausen.

Natürlich sind die beiden ausgezeichneten 
jungen Banker von der Volksbank über-
nommen worden. Verena Fritsch berät 
Kunden in der Gummersbacher Innen-
stadt und Patrick Jackes ist in der Looper 
Geschäftsstelle tätig.

Nabucco
Sommer-Klassik-Open Air 2011

Der weltberühmte Gefangenenchor entfal-
tet sein Temperament unter freiem Him-
mel! Nabucco, Giuseppe Verdis pracht-
volle Oper mit dem dramatischen Spiel um 
Liebe und Macht begeisterte bisher Hun-
derttausende von Zuschauern. Der Besu-
cher wird von Beginn an durch die wun-
derschönen Stimmen, die Handlung, die 
prächtigen Kostüme und das eindrucks-
volle Bühnenbild in den Bann gezogen. 

Ein wunderbares Open Air-Spektakel. Es 
spielt die renommierte Festspieloper Prag 
mit großem Chor, Orchester und Starso-

listen in italienischer Originalsprache.
Lindlar, Marktplatz - 
Sonntag, 04.09.2011 – 20 Uhr

Informationen

Vorverkaufsstellen:

Kulturamt Lindlar, Borromäusstr. 1, 
Tel. 02266 960

www.volksbank-oberberg.de

Informationen
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„Ihr Zuhause ist der Ort an dem Sie sich 
sicher, wohl und auf  lange Zeit zufrieden 
fühlen sollen“, davon ist Georg Stefer über-
zeugt. Der Fachmann vom Wohntraum ist 
seit Jahrzehnten in der Branche tätig und 
weiß um versteckte Mängel, Tücken aber 
auch um die Umbau- und Gestaltungsmög-
lichkeiten, Werterhalt und Verbesserung 
und die langfristige Finanzierung. „Das hat 
mich nach langen Jahren der Selbständig-
keit auch zur Volksbank geführt“, so Ste-
fer der die Immobilien Service GmbH der 
Volksbank Wipperführt-Lindlar e.G. leitet. 
Exzellenter Service, fachlich kompetente 
Beratung  und ein starker Partner in der Fi-
nanzierung erwartet den Kunden über den 
Dächern von  Loope.

Der Neubau von 9 Top-Eigentumswoh-
nungen über den Dächern von Engelskir-
chen – Loope veranschaulicht das. „Hier 
bieten wir Eigentumswohnungen im mo-
dernen Stil. Natürlich barrierefrei und da-

mit nicht nur Wertsteigerung, sondern 
auch langfristige Lebensqualität. Die 
Architektur verbindet Funktionali-
tät und Ästhetik und der durchdachte 
Baustil bewahrt Individualität und Privat-
sphäre, schließt aber gesellige Nachbar-
schaft nicht aus. Die massive Bauweise mit 
gut isolierten Wänden gewährleistet ein 
hohes Potenzial an Energiespareffekten. 
Diese Bauweise erhöht zudem den Wert 
Ihrer Immobilie nachhaltig.

Eine zentral gesteuerte Heizungsanlage er-
spart Ihnen nicht nur die lästige Wartung, 
sondern auch Energie und somit Geld. Wir 
beraten Sie individuell und begleiten Sie bis 
zum Einzug in „Ihre Wohlfühloase über 
den Dächern von Loope“.

Wohnungen von 50-95 Quadratmetern
Wohnungen von 50-95 Quadratmetern
Kaufpreis ab 117.000 Euro KEINE Käu-
fer-/Maklerprovision.

Dachgeschoss-
wohnungen können auch zu einer großen 
Penthousewohnung umgeplant werden.

Ihr neues Zuhause
Wohlfühloase über den Dächern von Loope

Informationen

Immobilienkompetenz vor Ort
Volksbank Immobilien Service GmbH

Wipperfürth
Hochstraße 38 Tel.: 02267/682-161

 
Lindlar

Pfarrgasse 5 Tel.: 02266/4728-62
 

Individuelle 
Beratungs- und Besichtigungstermine.

Attraktive DHH mit jeweils 2 Eigentums wohnungen
Wipperfürth – Felderhofer Kamp und

Lindla r – Wohnen am Schlos s park
Die Mais one tte -Wohnungen s ind noch fre i!

Und das erwarte t S ie :
� Eigentümergemeinschaft mit nur 2 Parte ien
� ab ca . 93 m² Wohnfläche, verte ilt auf 2 Ebenen
� separa te Eingänge ; großzügige Balkone
� 3-fach-Verglasung
� separa te Fußbodenhe izung und vie les mehr

Ka u fp re is p ro ETW: a b 1 5 9 .0 0 0 ,– EUR
KEINE Käufer-/Maklerprov. !!! Ein Carport kann zus ä tzl. e rworben werden .

Immobilienkompetenz vor Ort!
Hochs traße 38 · 51688 Wipperfürth · Te l. 0 22 67/6 82-1 61

Pfarrgasse 5 · 51789 Lindla r · Te l. 0 22 66/47 28 62
E-Mail: georg.s te fe r@volksbank-wili.de · www.vobaimmoservice.de

SÜDOSTANSICHT
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Besuchen Sie  uns an unserem Messestand auf der Hanse Open.

Besuchen Sieunsere Filialen in Wipperfürth & Lindlar.

Volksbank Immobilien Service  
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Besuchen Sie  uns an unserem Messestand auf der Hanse Open.

Und das erwartet Sie:
Eigentümergemeinschaft mit nur 2 Parteien
ab ca. 93 m2 Wohnfläche, verteilt auf 2 Ebenen
separate Eingänge; großzügige Balkone
3-fach-Verglasung
separate Fußbodenheizung und vieles mehr

Immobilienkompetenz vor Ort!
Hochstraße 38 · 51688 Wipperfürth · Tel. 0 22 67 / 6 82-1 · 61 Pfarrgasse 5 · 51789 Lindlar 
Tel. 0 22 66 / 47 28 62 · E-Mail: georg.stefer@volksbank-wii.de · www.vobaimmoservice.de

Kaufpreis pro ETW: ab 159.000,- EUR
KEINE Käufer-/Maklerprov.!!! 

Ein Carport kann zusätzl. erworben werden.
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Kultur

Steuerkanzlei
HEIKE BORRMANN

§

Grünstraße 28
51645 Gummersbach
stb.heike.borrmann@t-online.de

Tel.: 0 22 62. 69 29 69
Fax: 0 22 62. 69 29 39
Mobil: 0170. 4 18 14 20

persönlich

kompetent

leistungsstark

-Ihr zuverlässiger Partner in allen Steuerfragen

Mit t sommer. 
Die längste 
Nacht des Jah-
res. Julie, Gra-
fentochter, ist 
unbefr i ed ig t , 
unbeher rscht 
und auf  der 
Suche nach 
einem „echten“ 
Erlebnis. Jean, 
ihr Untergebe-
ner, ist fremd 

und erregend. Dass er außerdem mit der 
Köchin Kristin verlobt ist, macht es umso 
reizvoller, ihn zur erotischen Grenzüber-
schreitung zu verführen. Doch schon im 
Morgengrauen folgt dem, was purer Sex 
hätte sein sollen, ein böses Erwachen in der 
Realität von Standesgrenzen und unkalku-
lierbarem Gefühlschaos. Wer hat wen ma-
nipuliert? Welche Interessen verfolgen bei-
de? Was ist stärker: Verlangen, Liebe, Hass, 
Macht? Und welche Rolle spielt in dieser 
„gefährlichen Liebschaft“ Kristin, die be-
trogene Dritte?

Achtung! Immer schnell ausverkauft.

08.09. 20 Uhr
Dr. Jazz Ambulanz
Dixie & Swing

22.09. 20 Uhr
String.it
Pop trifft Klassik

06.10. 20 Uhr
Santana Spirit
The Music of Carlos Santana

08.10. 20 Uhr
Ingo Oschmann
Comedy

Termine Burghaus Bielstein

14.10. 20 Uhr
Stefan Lex & Pomp-A-Dur
Heitere Salonmusik

20.10. 20 Uhr
Yannik Monot International Cajun 
Trio
Cajun & Zydeco

03.11. 20 Uhr
Angela Brown
Blues

11.11. 20 Uhr
Duo Walachowski
Klassik

17.11. 20 Uhr
The Slyboots
Oldies & Beat

02.12, 03.12, 09.12. jeweils um 20 Uhr
Celebration Gospelchor & Band
Christmas Gospel

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
0 22 62/99-285
www.kulturkreis-wiehl.de

Fräulein Julie 
Eine Woche voller Samstage Schau-Spiel-Studio Oberberg 

Wiehl-Warthstraße

Fräulein Julie
ab 16.09.2011 (Premiere)

Krach bei Bach
24.09. 17 Uhr (Premiere), 

25.09. 17 Uhr, 30.09. 19 Uhr,
01.10. 17 Uhr, 02.10. 17 Uhr, 

Burg Bielstein

Mächtig magisch
04.10. 19.30 Uhr, 06.10. 
19.30 Uhr, Wiehltalhalle

Das Sams
ab 25.11.2011 (Premiere)

Termine Schauspielstudio
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Der Startschuss 
fiel 2009 auf  dem 
Dach des Lindlarer 
Gymnasiums. Eine 
Handvoll ‘Akti-
visten‘ waren mit 
einem klaren Ziel 
angetreten: mit 
Photovoltaikanla-
gen, Sonnenkol-
lektoren, Block-
heizkraftwerken 
und Biogasanlagen 
den Ausbau von 

regenerativer Energieerzeugung 
in Lindlar voranzubringen. „Viele 
Menschen würden gerne Strom mit 
umweltfreundlichen Möglichkeiten 
erzeugen, können 
dies aber aufgrund 
von statischen oder 
topografischen Grün-
den nicht am eigenen 
Haus“, erläutert Tho-
mas Willmer. Er war 
und ist Vorsitzender 
der Energie-Genos-
senschaft Lindlar eG 
(EGL), einer Genos-
senschaft mit Anste-
ckungspotential, die 
sich - Gott sei Dank - stark verbrei-
tet. 

Ansteckender Erfolg
„Gestartet sind wir mit einer Hand-
voll Leuten“, erinnert sich Florian 
Hörter von der Regenerative Gene-
ration GmbH noch gut. Mittlerwei-
le zählt das Erfolgsmodell über 150 
Mitglieder. „In der Genossenschaft 
hat nun jeder die Chance seinen Bei-
trag zu einem Stück Unabhängigkeit 
von fossilen Energien beizutragen“, 
so Vorstand Thomas Willmer. 

„Bürger, aber auch Gemeinden, Or-
ganisationen und Unternehmen aus 

dem Bergischen Land haben die Möglich-
keit sich mit einem Anteil zu 500 Euro an 
der Genossenschaft zu beteiligen“, erklärt 
Willmer. Dabei schließt der Nachhaltig-
keitsgedanke keinesfalls eine lukrative 
Rendite aus. „Wir meinen, dass die EGL 
einiges zu bieten hat. Zurzeit setzen wir die 
Projekte ehrenamtlich und mit minimalen 
Verwaltungskosten um. Gerne würden wir 
die regenerativen Energien im Bergischen 
Land noch intensiver in das öffentliche Be-
wusstsein bringen und weitere Mitglieder 
gewinnen“, sind sich die Mitglieder der 
EGL einig.

Rendite & Nachhaltigkeit 
Neben der Photovoltaikanlage am Gym-
nasium Lindlar, mit der alles begann, be-

treibt die EGL inzwischen sechs weitere 
Photovoltaikanlagen. Allein in diesem Jahr 
wurden bereits drei Anlagen in Betrieb 
genommen“, erläutert  Markus Klein, Ge-
schäftsführer der Regenerativen Generati-
on. „Wir engagieren uns in dieser Genos-
senschaft, weil wir von der Nachhaltigkeit 
überzeugt sind und hoffen, dass noch viele 
Menschen die Chancen erkennen, die in 
der Energiewende liegen.“

Ansteckend  
Nicht EHEC sondern EGL - eine Erfogsgeschichte

Informationen

www.energie-genossenschaft-
lindlar.de

www.reg-gen.de
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Die Öffnungs-
zeiten des 
Einwohnermel-
deamts in Lindlar 
werden erheblich 
erweitert. Die Ser-
vicezeiten stiegen 
von 18 auf  41 
Stunden in der Wo-
che. 

Mo. 8 - 18 Uhr, Di. - Mi. 8 - 16 Uhr, Do. 
8 - 15 Uhr, Fr. 8 - 12 Uhr und Sa. 8 - 12 
Uhr, jeweils durchgehend. Patrick Heuwes, 
Fraktionssprecher der Grünen im Rat freut 
sich: „Unser Antrag fand Zustimmung nun 
ist zu prüfen, ob das Einwohnermeldeamt 
um weitere Dienstleistungen nach dem 
Vorbild Engelskirchens erweitert und zu 
einem Bürgerbüro mit noch mehr Service 
für den Bürger weiterentwickelt werden 
kann.

Was in Museen 
schon zum gu-
ten Standard in 
Deutsch, Englisch 
und Chinesisch 

gehört, kommt nun auch beim Wandern 
durchs Homburger Ländchen in Einsatz: 
Ein  Audioguide. „Die mobilen, digitalen 
Wanderführer gibt es jetzt an zehn ausge-
wiesenen Wanderwegen mit insgesamt 90 
Stationen an denen es unterhaltsame In-
formation auf  Knopfdruck gibt“, so Land-
rat Hagen Jobi. Wer im Bereich Wiehl, 
Nümbrecht und Waldbröl mit dem digi-
talen Wanderführer unterwegs ist, erhält 
neben Hörtexten auch kurze Filmbeiträge, 
Fotos und Grafiken. „Der Naturfreund 
erfährt viel Interessantes über Geschichte, 
Natur, Land- und Forstwirtschaft“, freut 
sich Hagen Jobi. Der erste von zehn multi-
medialen Wanderwegen führt rund um das 
Örtchen Bladersbach. Als Startpunkt hat 

der Kulturlandschaftsverband Homburger 
Ländchen den Waldbröler Nutscheid an 
den „Drei Eichen“ gewählt. 

Bürgerfreundlich 
Auch samstags zum Amt

Audioguides
Hören, Sehen, Staunen 

Informationen

Audioguides ab sofort ausleihen:

Tourist-Info Rathaus Wiehl, Nümbrecht
Biologischen Station Schloss Homburg

„Wir für Waldbröl-GmbH“ 
Pfand 25 Euro

Alle 90 Dateien können auch aus dem 
Internet geladen werden. Hörbeiträge 
und Karten stehen dann kostenlos für 
Handy, Smartphone oder MP3-Player 

zur Verfügung.

www.kulturlandschaft-
homburgerlaendchen.de 
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C. Simon GmbH & Co. KG
Werner-von-Siemens-Straße 4-6

51674 Wiehl-Bomig
Telefon (0 22 61) 98 57 - 0

Telefax (0 22 61) 98 57 - 50
e-mail info@fliesensimon.de

Vorsicht, heiß!
Sicher durch die Grillsaison

Ob Bratwurst, Steak oder Gemüsespieß - 
Grillen gehört für die meisten Menschen zu 
den beliebtesten Freizeitbeschäftigungen. 
Doch das Vergnügen ist nicht ganz unge-
fährlich: Stichflammen oder Verpuffungen 
entstehen, wenn Ungeduldige Spiritus auf  
die glühenden Kohlen schütten. Auch auf-
gewirbelte Glut kann zu Verletzungen füh-
ren. Besonders gefährdet sind Kinder, die 
in Kopfhöhe neben dem Grillrost stehen. 

Erste-Hilfe-Tipps bei Verbrennungen
„Als Faustregel gilt: Bei Verbrennungen im 
Gesicht, an den Händen, Gelenken oder 
den Genitalien, sofort unter 112 den Ret-
tungsdienst rufen“, erklärt Ilinka Walther, 
die Ausbildungsleiterin der Johanniter in 
Wiehl. Auch bei Verletzungen, die größer 
sind als ein Handteller, sollte man auf  je-
den Fall professionelle Hilfe rufen. Wichtig 
ist, dass die Brandwunden steril abgedeckt 
werden, damit sie sich nicht entzünden. 
Dafür kann zum Beispiel ein steriles Ver-
bandtuch aus dem PKW-Verbandkasten 
verwendet werden. Bei kleinflächigen Ver-
brennungen, etwa eines Fingers, kann zur 
Schmerzlinderung rund zwei Minuten ge-

kühlt werden - jedoch nicht mit eiskaltem 
Wasser.

Löschmaterialien bereit halten 
Wenn die Kleidung einer Person durch 
Stichflammen Feuer gefangen hat, ist 
schnelles Handeln lebensrettend. „Mit ei-
ner Decke können die Flammen erstickt 
werden, alternativ sollten die Helfer die 
betroffene Person auf  dem Boden hin 
und her wälzen und sie mit Wasser über-
gießen“, rät Ilinka Walther. „Vorsicht ist 
beim Verwenden von Feuerlöschern gebo-
ten“, ergänzt Johanniter-Ausbilderin Clau-
dia Schmied-Prediger. Die Düse darf  auf  
keinen Fall auf  das Gesicht des Verletzten 
gerichtet sein. Eine weitere Gefahr droht 
bei schweren, großflächigen Verbren-
nungen und bei Gesichtsverbrennungen: 
„Atem- und Kreislaufstörungen sind oft 
die Folge. Deshalb sollten Ersthelfer unbe-
dingt Atmung und Kreislauf  der verletzten 
Person beobachten, bis der Rettungsdienst 
eintrifft“, so Schmied-Prediger. 

Informationen

Die nächsten Erste-Hilfe-Kurse
 

bei den Johannitern in Wiehl finden am  
7. August und 4. September 2011 statt.

 Anmeldung und Info bei Ilinka Walther 
unter 02262 7626-25

Synergieeffekte
„Region Köln/Bonn e.V.“

Der Nümbrechter Landtagsabgeordnete 
Bodo Löttgen wurde in den Vorstand des 
Vereins „Region Köln/Bonn e.V.“ gewählt. 
„Eine Wahl, über die ich mich in besonde-
rem Maße freue“, so Bodo Löttgen. 

„Gemeinsam mit den Landräten und Ober-
bürgermeistern der Region, mit Vertretern 
der Stadt- und Kreissparkassen, der IHK’s 
und Handwerkskammern hofft Löttgen 
die erfolgreiche Arbeit des Vereins fort-
zuentwickeln, regionale Kooperationen zu 
stärken und aufzubauen, gemeinsame Stra-
tegien für die  Metropolregion, mit einem 
starken Oberbergischen Kreis als Partner, 
zu entwickeln.

Informationen

www.region-koeln-bonn.de
www.ziel2-nrw.de
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Klause erweitert
„Leben und arbeiten, wo andere Urlaub machen“

Lindlar hat, was in anderen Gemeinden 
und Städten Mangelware ist: Ein attraktives 
Gewerbegebiet mit exzellenter Anbindung. 
Über die Erweiterung des Industrieparks 
Klause freuten sich deshalb nicht nur Bür-
germeister Dr. Hermann-Josef  Tebroke 
und Werner Hütt als Geschäftsführer der 
Bau-, Grundstücks- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft (BGW) sondern auch das 
Gro der Ratsfraktion und vor allen Dingen 
die Gewerbetreibenden vor Ort. Der Indus-
triepark Klause hat eine Gesamtgröße von 
derzeit 65 Hektar und die nördliche Erwei-
terung verfügt über eine Bruttofläche von 
22 Hektar. Insgesamt können hiervon rund 
17 Hektar als Gewerbe- und Industriefläche 
genutzt werden. „Wir sind sehr froh hier an 
unserem Heimatstandort in unsere notwen-
dige Expansion investieren zu können“, so 
Dr. Markus Richter. Holz-Richter wird am 
Standort dringend benötigte Lagerkapazi-
täten errichten. Bis zum Jahresende werden 
die Grundstücke für günstige 50 EUR/m² 
verkauft. Ab dem 01.01.2012 steigt der Ver-
kaufspreis dann auf  54 EUR/m². 

Fr., 5.8. 19 – 22 Uhr 
Nacht der Schmiedefeuer 

Besondere Schmiedevorführungen. In Ko-
operation mit dem LVR-Industriemuseum, 
Schauplatz Engelskirchen und dem Indus-
triemuseum Freudenthaler Sensenhammer 

in Leverkusen-Schlebusch. 

Sa., 27. - So., 28.8. 10 – 18 Uhr 
Bauernmarkt 

Der traditionelle Markt bietet eine große 
Auswahl von Produkten aus natürlichen 
Materialien und handwerklicher Erzeu-
gung. Die Arche-Gruppe Bergisch Land 
und Kaninchenzüchter stellen ihre Tiere 

aus. 

noch bis 21.11. 
Himmelfahrt & Aschenkreuz

Kirchenfeste spielend verstehen. Eine Aus-
stellung des Erzbistums Köln für Kinder, 

Schüler und Erwachsene im Ausstellungs-
bereich Hof Peters.

noch bis 18.12.
Ab in die Tonne? – Die Kulturge-

schichte des Abfalls
Die Ausstellung greift die Geschichte der 

Abfallbeseitigung auf.

Informationen
www.lindlar.de

BGW Werner Hütt 2266/96-234

Kreuzfahrten – Voll im Trend
Komfortabel und ohne Kofferpacken 

die Welt entdecken.

Bei uns finden Sie Ihren Traumurlaub!

Lastminute – und günstige Pauschalreisen
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Frage: Herr Scheel, nun wurde ja kürzlich das 
Richtfest am „Bielsteiner Haus“ gefeiert. Wie hat 
sich das Projekt  in den vergangenen Monaten wei-
terentwickelt?

Scheel: Es hat sich viel getan. Der Teila-
briss ist zu 90 Prozent abgeschlossen und 
das Dach ist gedeckt. Das Projekt nimmt 
also langsam auch nach außen „Form“ 
an – und es ist spürbar, dass jeder weitere 
Bauabschnitt das Interesse der Bevölke-
rung am Bielsteiner Haus deutlich erhöht.

Frage: Das bedeutet also, dass viele der 22 Woh-
nungen schon verkauft sind?

Scheel: Zu den bereits in den Wintermona-
ten verkauften Dachgeschosswohnungen 
sind weitere verkaufte Wohneinheiten hin-
zugekommen. Man kann sagen, dass es – 
Stand heute – konkrete Interessenten für 
rund die Hälfte der zur Verfügung stehen-
den Wohnungen gibt. Auch die Vermark-
tung der Gewerbeflächen im Bielsteiner 

Haus läuft zufriedenstellend. Die Infra-
struktur im Zentrum von Bielstein wird 
sich erheblich verbessern.

Frage: Was sind neben der hervorragenden Lage 
und der verbesserten Infrastruktur weitere Plus-
punkte des Bielsteiner Hauses?

Scheel: Die Wohnungen werden sehr kom-
fortabel ausgestattet sein, dazu kommt 
natürlich die für Käufer sehr attraktive 
Zinsphase – und natürlich die 
immensen Steuervorteile bis 
hin zu mehreren 10.000 Euro. 

Frage: Wie genau sehen diese Steuer-
vorteile aus?

Scheel: Die Steuervorteile gel-
ten sowohl für Kapitalanleger 
und für Eigennutzer! Das Ein-
kommensteuergesetz sieht bei 
Sanierungsvorhaben wie dem 
Bielsteiner Haus Sonderab-

schreibungen vor. Diese mindern die per-
sönliche Steuerlast mitunter erheblich. Wie 
hoch die Steuervorteile konkret sind hängt 
aber auch von den persönlichen Verhält-
nissen des Erwerbers ab: Wie groß ist die 
Wohnung bzw. die Gewerbefläche? Wie 
hoch ist der persönliche Steuersatz? Dies 
alles kann nur im persönlichen Gespräch 
mit einem Steuerberater geklärt werden. 
Klar ist aber – je früher der Erwerb, desto 
größer der Steuervorteil!

Frage: Können Sie inzwischen genauere Angaben 
zum Termin der Fertigstellung machen?

Scheel: Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir 
davon aus, dass alle Wohnungen im April 
2012 bezugsfertig sind. 

Herr Scheel, danke für das Gespräch.

Richtfest am Bielsteiner Haus
Ein Gespräch mit Ulrich Scheel, Immobilienberater der Sparkasse der Homburgischen Gemeinden

„Bauleiter Mathias Giering, Sparkassenvorstandschef  Manfred Bösinghaus, 
Berster-Bau-Geschäftsführer Dieter Lindenbaum, Zimmermann Lars Schween.“
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Vermögensverwaltung ist Vertrauenssache
Know How & Erfahrung zählt

Wer heute gelassen auf  seine Alterssiche-
rung und sein Vermögen schauen kann, 
ist geradezu privilegiert. Die Hiobsbot-
schaften von den Finanzmärkten haben 
so manchen privaten Spekulanten um viel 
Geld und einen ruhigen Lebensabend ge-
bracht.
Analysen & Research
„In einem Umfeld sich ständig ändernder 
Marktbedingungen ist ein verlässlicher, er-
fahrener und unabhängiger Partner für die 
Vermögensberatung unerlässlich“, weiß 
Vermögensverwalter Erich Hoffmann. 
Denn welcher Privatmann hat tatsächlich 
die Zeit für eingehende Analysen und ei-
nen lückenlosen Research, Erfahrung und 
Know how der verschiedensten Anlage-
strategien? „Sie sehen, viele Punkte spre-
chen für eine Vermögensverwaltung“, 
macht Fachmann Hoffmann deutlich. 
„Eine Performance-Garantie kann Ihnen 
keiner geben, das wäre fahrlässig und un-
seriös, aber durch professionellen Einsatz 
und persönlichen Service optimieren wir 
auch in schwierigen Zeiten das Vermögen 
unserer Klienten“, kann Hoffmann auf  
viele zufriedene Anleger verweisen.
Kontinuität & Vertrauen
Seit 10 Jahren ist der gelernte Banker und 
sein Team selbständig tätig und verwal-
tet vom Einsteigerportfolio mit ein paar 

tausend Euro, bis zum Millionenaccount  
verschiedenste Kunden. „Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden 
ganz persönlich, diskret und unabhängig 
von übergeordneten kommerziellen Inte-
ressen zu beraten. Als Vermögensverwal-
tung pflegen wir die Kontinuität unserer 
Kundenbeziehungen und verfolgen nur 
ein Ziel: Die Wertschöpfung und den lang-
fristigen Werterhalt Ihres Vermögens.“
Sympathie & Kontrolle 
Die Vermögensverwaltungs GmbH Erich 
Hoffmann ist nicht nur eine unabhängige 
Vermögensverwaltung und allein den Inte-
ressen ihrer Klienten verpflichtet, sondern 
stellt sich dem Wettbewerb mit einem er-
fahrenen Team aus Finanzexperten. „Die 
richtige Wahl der persönlichen Anlagestra-
tegien ist entscheidend verantwortlich für 
den langfristigen Anlageerfolg“, so Hoff-
mann. Deshalb rät er, die Frage nach der 
richtigen Wahl des Vermögensverwalters 
mit der größtmöglichen Sorgfalt zu tref-
fen. „Vertrauen und Kontrolle sind dabei 
genauso wichtig wie die Ausbildung und 
Erfahrung.“

Hoffmann rät
Das sollten Sie beachten:
Sollte man mehrere Vermögensverwal-
ter anfragen? Ja, sprechen sie immer mit 

mehreren Vermögensverwaltern über de-
ren unterschiedliche Konzepte. Es geht 
schließlich um Ihr Geld.

Muss der Vermögensverwalter von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BAFin) zugelassen sein? Ja, das 
ist unerlässlich.

Ist das Vertrauen zu Ihrem Vermögensver-
walter wichtig? Ja, Vertrauen ist die Basis 
für eine gute und fruchtbare Zusammen-
arbeit.

Gibt es Unterschiede bezüglich der Hono-
rare und Kosten verschiedener Verwalter?
Ja, deshalb sollten Sie diese sorgfältig  ver-
gleichen.

Vermögensverwaltungs GmbH
Erich Hoffmann

51766 Engelskirchen, Am Bleiberg 4
Tel. 02263/929230

www.vermho.de

Informationen
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Volksbank-Oberberg-Community-Orchester 
Wen die musikalische Leidenschaft antreibt ist hier gefragt

„Einmal mit den Profis spielen…“ ist das 
Angebot der Volksbank an alle Hobby- 
Musikerinnen und Musiker in Oberberg. 
„Ein Pilotprojekt mit dem wir Motivati-
on schenken wollen“, so Vorstandsvorsit-
zender Ingo Stockhausen. Dafür konnten 
Bandleader Peter Fleischhauer, wohnhaft 
in Radevormwald, und sein `King of  Sw-
ing Orchester`, sowie die internationale 
Posaunenlegende Professor Jiggs Whig-
ham gewonnen werden. Sie werden am 
15. Oktober einen ganztägigen Workshop 

leiten. Hobbymusiker und die Profis wer-
den dann als Volksbank-Oberberg-Com-
munity-Orchester ein Jazzkonzert in der 
Wiehltalhalle geben. „Unter dem Motto: 
Hungriges Herz“ werden sie dann echte 
Jazzklassiker von Count Basie über Duke 
Ellington bis hin zu Benny Godman mit 
viel Leidenschaft zu hören bekommen“, 
verspricht Whigham schon jetzt.  

 „In meiner Jugend hätte ich wer weiß was 

dafür gegeben, einmal mit Max Greger zu 
spielen“, erklärt Fleischauer seine Begeis-
terung für das Projekt. „In einer Gemein-
schaft Potentiale enddecken“,  ist die Idee 
des Schlagzeugers. 

„Als Volksbank unterstützen wir seit lan-
gem Musikalische Vereine- und Gruppen 
in der Region. Viele unserer Mitarbeiter 
sind auch musikalisch engagiert. Die Idee 
Kompetenzen zusammen zu bringen, 
voneinander zu lernen, entspricht ja auch 

unserem Demo-
graphieprojekt,  bei 
dem wir auch die 
Erfahrung gemacht 
haben: Zusammen 
ist mehr möglich“, 
zeigt sich auch Vor-
standsvorsitzender 
Ingo Stockhausen 
von dem bundes-
weiten Pilotprojekt 
überzeugt

Professor Whigh-
am, auch Leiter des 
Bundesjugend Jaz-

zorchesters will Hemmungen zerstreuen: 
Einen echten Profimusiker zeichnen De-
mut und Bescheidenheit aus. Dazu hat er 
Leidenschaft für das was er tut und emp-
findet Freude an der Vermittlung“. Voller 
Begeisterung Berichtet er über die `Play it 
again` Aktion der BBC Big Band. „Aufge-
rufen waren alle die Ihr Musikinstrument 
schon lange im Schrank stehen hatten- wir 
erwarteten vielleicht 100 Leute und weit 
über 1500 kamen“, erinnert sich der Band-

leader. „Jemand der eigentlich schon längst 
mal wieder spielen wollte, jemand der  sich 
noch nicht getraut hat in einer Big Band 
anzufragen- einfach jeder der Spaß am ge-
meinsamen Musizieren hat ist eingeladen. 
Jeder der mitmacht, ist ein Gewinner, eine 
tolle Erfahrung“,  verspricht der leiden-
schaftliche Jazzer. 

Bewerbung:
Die Bewerbung ist denkbar unkompliziert. 
„In den Banken liegt unsere Informations-
broschüre aus auf  der Rückseite ist der Be-
werbungsbogen“, so Unternehmensspre-
cher Thomas Knura. 

Auch im Internet steht eine Anmeldung 
zur Verfügung. Bis zu den Sommerferien 
ist eine Bewerbung möglich. 

Teilnehmen können alle Instrumenta-
listen/innen der in Big Bands und Orche-
stern üblicherweise gespielten Instrumente 
wie etwa Trompete, Posaune, Saxophone, 
Klarinette, Querflöte, Gitarre, Piano, Bass, 
Drums, Percussions; aber auch Streichin-
strumentalisten, sowie Sänger und Sänge-
rinnen.

Notenkenntnisse sind keine Voraussetzung 
für die Teilnahme. „Gerne stellen wir aber 
Interessierten die Noten zum Einüben zur 
Verfügung“, so Fleischhauer. 

„Wir wollen nicht den Superstar küren 
sondern Erfahrung, Motivation und Be-
geisterung“, so Knura, „Denn jeder hat 
etwas, das ihn antreibt – dazu wollen wir 
beitragen“, so Stockhausen und Schneider.
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Platzmangel
Damenabteilung erfolgreich gestartet

Dieringhausen hat Ihn
Lindlar & Engelskirchen suchen noch

Gut 50 Aktive aller Altersklassen kann der 
Aggertaler TTC in seiner Jugendabteilung 
vermelden. „Dank des enormen Einsatzes 
von 1. Jugendwart Peter Zupke, und dem 
2. Jugendwart Andreas Seifert, den Assi-
stenztrainern Dennis Dörr und Dennis 
Bretz, weiteren Helfern und Elternteilen 
konnte die Betreuung und Begleitung auch 
zu Auswärtsspielen gestemmt werden“, 
freut sich Rolf  Helmenstein. Probleme 
bereiten dem TTC die bei weitem nicht 
ausreichenden Hallen. „Im Aggerraum, in 
dieser Richtung ein Stiefkind, fehlen deut-
lich Kapazitäten. Die Vereine und Clubs, 
die intensivste Jugendarbeit leisten, wer-
den, und das nicht erst seit heute, in ihrer 
Weiterentwicklung  aufgehalten“, bedauert 
Schriftführer Helmenstein.

So musste beim Schinkenturnier des TTC, 
mit 400 Teilnehmern eines der größten 
Turniere im Westdeutschen Tisch Tennis 
Verband, mangels einer defekten Tribüne 
schon kräftig improvisiert werden. Aber das 
Interesse an Tischtennis ist ungebrochen. 
Durch den Einsatz von Tanja und Sven 

Nissel 
wurde w i e d e r 
eine Damenabteilung ins Leben gerufen, 
die an alte TTC-Traditionen anknüpfen 
möchte. Die Damen nehmen zur kommen-
den Meisterschaft bereits mit zwei Mann-
schaften am Spielbetrieb teil. Insgesamt 
schickt  der TTC zwölf  Mannschaften an 
den Start.  Sechs werden auf  Bezirksebene, 
sechs Mannschaften auf  Kreisebene spie-
len.

Streework lau-
tet das Zau-
berwort bei 
der Jugendbe-
treuung. Heißt 
so viel wie fle-
xible, offene 
Angebote im 
direkten Um-
feld. Will Mer-
cene ist der 
neue Sozial-
pädagoge für 

Dieringhausen. Engelskirchen und Lindlar 
suchen noch nach einer Kandidatin, einem 
Kandidat. Mercene führt die erfolgreiche 
Arbeit von Lars Gumprecht und Inte-

rims Workerin Carl fort. „Zusätzlich biete 
ich noch Tanzworkshops und Musik an“, 
so Will. Kein Wunder, denn so ganz ne-
benher ist Will auch noch Musiker. „Aber 
natürlich biete ich auch Hausaufgabenhil-
fe, Sport- Gesellschaftspiele, Basteln und 
vieles mehr“, so der sympathische Gum-
mersbacher.

Der Jugendclub öffnet jeden Mittwoch 
und Donnerstag von 17.30 - 21 Uhr. „Wir 
haben hier einen große Raum, der vielen 
die Gelegenheit bietet, sich in der Freizeit 
mit Freunden zu treffen, Billard, Kicker, 
Tischtennis etc. zu spielen. Mittlerweile 
besuchen im Durchschnitt 20 - 25 Kinder 
und Jugendliche die Einrichtung und neh-

men die Angebote, wie den Offenen Treff  
oder die Hausaufgabenhilfe wahr. „Auf-
grund dessen würde ich mich mittwochs 
und donnerstags von 17.30 - 19 Uhr über 
freiwillige Helfer und Helferinnen im The-
kenbereich sehr freuen. Bitte einfach vor-
beischauen und mich ansprechen!“ 

Informationen

www.aggertalerttc.de

Informationen

www.linie-302.de

Will Mercene Jugendsozialarbeiter
Gebrüder-Grimm-Straße 4

51645 Gummersbach 
0171-3872122
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Kay Wolf Computer & Dienstleistungen 
Service und Kompetenz vor Ort

Seit Novem-
ber letzten 
Jahres hat 
Kay Wolf, 
vorher 12 
Jahre Ge-
schäftsfüh-
rer der Wolf  & Hütt GmbH, in Bielstein 
Büro und Verkaufsräume kombiniert. An-
geboten werden PC-Systeme, Notebooks, 
LCD-Monitore, sowie ein umfangreiches 
Zubehörsortiment. Vorwiegend vertrieben 
werden Produkte der Wortmann AG, die 
sich das Motto „IT – Made in Ger-
many“ auf  die Fahnen geschrieben 
hat. Die Endfertigung der Server- 
und Computersysteme, sowie der 
Note- und Netbooks findet in 
Nordrhein-Westfalen statt. Die 
Zubehörpalette umfasst Speicher-
medien, Tinten, Toner und Farb-

bänder, Netzteile, Grafikkarten etc. 

Beratung und Support stehen bei 
kwcd im Mittelpunkt. Alle Pro-
dukte können 
in ruhiger At-
mosphäre be-

gutachtet und ausgie-
big getestet werden. 
Angegliedert ist eine 
eigene Reparaturwerk-
statt. Hier werden Ihre 
Computer, Notebooks 

und Drucker vor Ort überprüft und bei 
Bedarf  instandgesetzt. Defekte Geräte mit 
sensiblen Daten gelangen so nicht in die 
Hände von Dritten.

Informationen
Weitere Informationen 

erhalten vor Ort 
in der Bielsteiner Strasse 119, 

telefonisch unter 
02262 – 72 78 210 und 
im Internet: www.kwcd.de

Katzenbesitzer
Schnipp-Schnapp Apell

„Lassen Sie Ihre Katze und Ihren Kater 
kastrieren!“ Mit diesem dringenden Appell 
wendet sich der Tierschutzverein Ober-
berg an alle Katzenbesitzer. „Jedes Früh-
jahr und jeden Herbst das gleich 
Spiel. Ganze Würfe von 
Katzenbabys werden bei 
uns im Tierheim abgege-
ben“, berichtet Günter Breu-
ker. Die Welpen müssen dann 
von den MitarbeiterInnen 
im Tierheim mühsam, 
auch in ihrer Freizeit, mit der 
Flasche aufgezogen werden. Die 
Kleinen bekommen am Anfang alle zwei 
Stunden die Flasche, auch nachts.

Katzen können im Jahr zwei bis drei Mal 
jeweils vier bis sechs Junge bekommen. 
Nach Schätzungen des Deutschen Tier-
schutzbundes werden pro Jahr mehr als 

130.000 Katzen in den Tierheimen aufge-
nommen und unzählige frei lebende Kat-
zen an Futterstellen betreut.

Zudem wird die Vermittlung von Katzen, 
insbesondere von älteren immer schwie-

riger. „Unsere Kapazitäten sind 
erschöpft. Eigentlich kön-

nen keine Tiere mehr 
aufgenommen werden 
und es ist erst Mit-
te Juni! Das heißt wir 
rechnen mit weiteren 

Not - “fellen“, weiß Fran-
ziska Roggendorf.

Der Tierschutzverein Oberberg schließt 
sich dem Appell des Deutschen Tierschutz-
bundes an alle Katzenbesitzer an, ihre Tiere 
kastrieren zu lassen, um die unkontrollierte 
Vermehrung von Katzen zu verhindern. 

Informationen
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr
mittwochs geschlossen

Samstag 12 Uhr bis 15 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 

14 Uhr bis 17 Uhr

Tierschutzverein Oberberg
Konto-Nr. 361006
BLZ 384 524 90
Sparkasse Wiehl

 
Der Tierschutzverein führt keine 

Haustürsammlungen durch.

Auch Katzen sollten mit einem Mikro-
chip gekennzeichnet werden. Unter www.
registrier-dein-tier.de kann man sein Tier 
kostenfrei eintragen lassen, damit das Tier 
bei Verlust eindeutig identifiziert und dem 
Besitzer zurückgeführt werden kann. 



23

Vor Ort

Aggertaler

Bier hautnah
Olympisch und Vor Ort

Gesucht wurden die geschicktesten Fla-
schen-Etikettierer, die schnellsten Brau-
wasser-Lieferanten, der pfiffigste Lade-
meister und die besten Kisten-Stapler. 
Austragungsort dieses zünftigen Wettstreits 
waren die Brauereiwiesen hinter der Erz-

quell Brauerei in Bielstein.  Über 40 Teams 
aus dem gesamten Bergischen Land gingen 
dieses Mal an den Start, um die zehn kniff-
lig-lustigen Aufgaben rund um das Thema 
Bier zu bewältigen. Nach fünf  Stunden 
heißer Kämpfe standen die diesjährigen 

Sieger fest: das „Team 
Platt“ aus Nümbrecht 
gewann den Hauptpreis, 
eine Grillparty, zweiter 
wurden „Total Jeck“ 
aus Gummersbach und 
den dritten Platz belegte 
das Team „Die Höllen-

hunde“ aus Wiehl. Wer dieses Bierspekta-
kel verpasst hat, für den bietet die Erzquell 
Brauerei Bielstein immer mittwochs und 
donnerstags Abends von 18.30-21.30 Uhr 
Brauereibesichtigungen an.

Lach-Museum
artfarm.

Einzigartiges Lach-
Museum in der artfarm 
eröffnet. Wer schon im-
mer wissen wollte wa-
rum einem das Lachen 
im Hals stecken bleibt, 
ob sich schon mal je-
mand tot gelacht hat 
oder wie man mit La-
chen Kreativität fördert, 
ist hier genau richtig.

Neben zahlreichen Presseausschnit-
ten und Studien über das Lachen 
finden sich hier auch Bücher und 
CD`s wie man das Lachen im Be-
ruf  einsetzten kann. 

Mit Initiiert hat das Lach Müseum 
der Drabenderhöher Künstler Rü-

diger Zell, der mit seinem prämierten Mit-
Lach-Theater in Kürze wieder auf  Tour-
nee geht.

Informationen
Art-farm.de

Drabenderhöher Str. 2, 
Drabenderhöhe

Tel.: 0 22 62 - 729 720
 

www.halelele.de
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Rost, Nebel und ein Schachspieler waren 
nur einige der prämierten Fotos der Lan-
desfotoschau NRW. Ausrichter der renom-
mierten Veranstaltung war in diesem Jahr 
der Oberbergische Fotoclub aggerfoto. 
Gastgeber war die Aggerenergie, die Logi-
stik, Sachverstand und ihr Foyer zur Ver-
fügung stellte. Hausherr Frank Röttger, 
Geschäftsführer der AggerEnergie freute 
sich über die kunstvolle Nutzung des Ver-
waltungsgebäudes. „Wir hoffen, dass noch 
viele Kunden die Gelegenheit wahrneh-
men, die Ausstellung in den nächsten vier 
Wochen zu besuchen.“  Landesvorsitzen-
der des Deutschen Verbandes für Fotogra-
fie Nordrhein, Herr Wolfgang Craen dank-
te den Juroren Thomas Kattwinkel, Helga 
Niekammer und Philipp Ising, die mit viel 
Zeit und Sachverstand die gut 550 einge-
sandten Werke bewerteten. „Sie haben die 
Vielzahl der fotografischen Aspekte und 

Genres im Auge gehabt und 
so eine facettenreiche Me-
daillen- und Urkunden Ver-
leihung möglich gemacht“, 
so Craen.

Günter Nagel, Sprecher der 
aggerfoto,  dankte den gut 
500 Teilnehmern und 200 
Besuchern sowie allen Hel-
fern. Die Exponate können 
während der Öffnungszeiten 
der AggerEnergie im Hauptverwaltungs-
gebäude in der Alexander-Fleming-Straße, 
Gummersbach angeschaut werden. „Unser 
nächstes Projekt wird vermutlich etwas mit 
Müll und Verwertung zu tun haben“, gab 
Nagel einen Ausblick auf  mehr. Weitere 
Informationen und eine Galerie aller prä-
mierten Bilder finden Sie auch unter: 
www.aggerfoto.de

Voyeur & Bettler 
Die Preisträger der Landesfotoschau 2011

Informationen

Ausstellung:
AggerEnergie GmbH

Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach

aggerfoto.de
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www.ksk-koeln.de

Andere versprechen 
Spitzenleistungen. 
Wir garantieren sie 
Ihnen.

Aktie & Börse
KURS im Geldmuseum 

Zuhause gesucht
www.tierheim-koppelweide.de

KURS, die Kooperation von Unterneh-
men und Schulen, bietet echten Mehrwert 
für die Teilnehmenden Schüler. Am ATG 
nahmen rund 40 12.-Klässler am Aktien- 
und Börsenprogramm der Sparkasse teil. 
Höhepunkt war ein Ausflug in das Zen-
trum der deutschen Aktie: der Frankfurter 
Börse. 

Nachdem in vorangegangenen Unterrichts-
einheiten die Aktie und das Börsengesche-

hen Thema waren, konnte 
nun vor Ort das Geschehen 
verfolgt werden. Ein Besuch 
des Geldmuseum rundete ei-
nen monetären Tagesausflug 
ab. „Es war eine informative 
VIP- Führung durch die Bör-
se, die keine Frage offen ließ 
und die aktive Erarbeitung 
verschiedener Themen im 
Geldmuseum war auch toll“, 
so die Schüler. „Die Euro-

päische Währungsunion oder das Thema 
Preisstabilität waren nur zwei interessante, 
aktuelle Aspekte“, so Sparkassenmann 
Norbert Heinrichs und Lehrer Werner 
Rosenthal. Sabrina Hammer (KSK), die 
seit Jahren die praktische Umsetzung der 
KURS-Vereinbarung durchführt, lobte das 
Interesse und das Engagement der Schüler. 
„Die positive Bilanz dieser Veranstaltung 
motiviert für die weitere partnerschaftliche 
Zusammenarbeit.“

Loky ist ein kastrierter 8 
Jahre alter Border Col-

lie-Mix. Er 

ist lieb und aufgeweckt. 
Bisher hatte er es gut bei seinem Herrchen. 
Leider musste er Loky schweren Herzens 
ins Tierheim bringen, da er 12 Stunden au-
ßer Haus ist, um das nötige Geld zu ver-
dienen. Jetzt versteht Loky die Welt nicht 
mehr. Bisher hat er alles mit seinem Herr-
chen geteilt. Er wartet ganz dringend auf  
ein neues zu Hause.
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Teamwork ist das Erfolgsgeheimnis der 
Familie Ellert und ihrer Mitstreiter. „Wem 
es gelingt in kürzester Zeit ein ganzes Fir-
mengebäude auf  die grüne Wiese zu stel-
len,  das während des laufenden Betriebes, 
und der dann noch von fröhlichen Mitar-
beitern umringt ist, der hat etwas richtig 
gemacht“, resümierten Volksbankchef  
Ingo Stockhausen und Landrat Hagen Jobi 
bei der Eröffnung des neuen Firmenkom-
plexes der Unternehmen K-Line und Voi 
in Marienhagen. 

Kornelia und Siegfried Ellert, Inhaber von 
Voi leather design und K-Line, dankten 
allen Helfern. „Die Verwirklichung dieses 
Projekts wäre ohne die tatkräftige Unter-
stützung der Volksbank, der Stadt Wiehl 
und des Wiehler Architekten Rolf-Dieter 
Klein, sowie BSP und unseren motivierten 
Mitarbeitern nie möglich gewesen“, be-
tonte das Unternehmerpaar. Alle Beteili-
gten hätten doch die eine oder andere Zu-
satzschicht eingelegt. 

Entstanden ist eine hochmoderne Fir-
menzentrale. Hier und in der Hamburger 
Dependance entwirft das hauseigene De-
signteam modische Damen-Handtaschen 
mit den passenden Kleinlederwaren. Dabei 
werden Modetrends und Entwicklungen 
am Markt aktiv verfolgt und berücksichti-
gt. Businesstaschen für Damen und Herren 
ergänzen das Sortiment. 

Während die Linie 
voi ausschließlich aus 
hochwertigem Rind-
leder gefertigt wird, 
deckt 
SEMPRE den ro-
busten Einstiegs-
bereich mit Edel-
synthetik, textilen 
Materialien und auch 
Kunstleder ab.

In Marienhagen 
schließt sich an den 

Bürotrakt ein hochmodernes Hochlager 
an. Im Foyer bietet Kornelia Ellert mit K-
Line, auf  rund 250 Quadratmetern, Chic 
und Trends rund ums Tragen, Reisen und 
Verstauen an. Vom praktischen Portemon-
naie, über die dekorative Tasche mit Mehr-
wert bis hin zum Schulranzen reicht das 
Angebot von K-Line. Ein umfangreiches 
Business- und Travel-Sortiment lassen kei-
ne Wünsche offen. Das kompetente und 
freundliche Verkaufsteam weiß über Maße 
und Travel Guidelines Bescheid und berät 
gerne.    

Trotz der europaweiten Unternehmenstä-
tigkeit steht Ellert fest zum Standort Wiehl 
und ist ein Familienbetrieb durch und 
durch. Persönlichkeit, Freundlichkeit und 
Professionalität sind sowohl der Familie 
Ellert, als auch den Mitarbeitern sehr wich-
tig. Und mit Juniorchef  Sebastian Ellert ist 
auch die nächste Generation Ellert schon 
fest im Familienbetrieb eingespannt.

Taschen haben einen Namen 
Teamwork im Hause Ellert & CO 

Informationen

K Line Taschendesign
&

voi leather design

Zum Scherbusch 4
51674 Wiehl

Tel.: 0 22 61 - 501 17 80

Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9 - 14 Uhr
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Welpdruck GmbH
Dorfstraße 30
51674 Wiehl

Telefon 022 62 /72 22-0
Telefax 022 62 /72 22-25

www.welpdruck.de
info@welpdruck.de

zielsicher beeindrucken
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Beim Autokauf  achten wir darauf, Elektro-
geräte haben es – für Banken ist es noch 
eher ungewöhnlich, das TÜV-Siegel. Ihre 
Beratungskompetenz hat die führende 
Regionalbank im Oberbergischen einmal 
mehr auf  den Prüfstand gestellt und durch 
eine neutrale Prüfungsinstanz zertifizieren 
lassen. „Ein konsequentes Qualitätsma-
nagement ist selbstverständlicher Bestand-
teil der Unternehmensstrategie der Bank. 
Dies gibt unseren Mitgliedern und Kunden 
die Sicherheit, dass sie sich absolut auf  un-
sere Leistungsversprechen verlassen kön-
nen“, so Unternehmenssprecher Thomas 
Knura.

Anlageberatung unter die Lupe 
genommen

Im Fokus der Prüfungen stand der Vorteil 
und die Transparenz für den Kunden in 
der Anlageberatung. Die Prüfung eines ef-

fektiven und qualitätsorientierten Aus- und 
Weiterbildungssystems für die Berater bil-
deten einen weiteren Schwerpunkt in dem 
unabhängigen TÜV-Check.

Fazit des TÜV: Die Volksbank hat durch-
gängig hohe Qualitätsstandards. Die 
Überprüfung durch den TÜV hilft nicht 
nur den Kunden, auch die Volksbank 
zieht einen hohen Nutzen aus dem Te-
stergebnis. „Der TÜV gibt gezielte Hin-
weise darauf, wo Arbeitsprozesse noch 
weiter zu optimieren sind. Das ist An-
sporn, die hohe Qualität zu halten und 
weiter auszubauen“, so Knura. Mit die-
sem Ergebnis, TÜV geprüfte Kunden-
beratung, gültig für das Anlagekonzept 
und der Ergänzung der Siegel „TÜV-ge-
prüfte Baufinanzierung“ und „TÜV-ge-
prüfter Ausbildungsbetrieb“ rundet die 
Volksbank Oberberg ihr qualifiziertes 
Dienstleistungsangebot ab.

Das TÜV-Siegel gilt für zwei Jahre und un-
terliegt einer regelmäßigen Kontrolle des 

Prüfinstituts.

Brief & Siegel
Qualitätssteigerung für Kunden & Berater
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Rodenstock ImpressionIST 
Zusätzlicher Kundenservice bei Augenoptik Potthof

„4 in 1“ lautet das 
Motto von Augen-
optik Potthof. Da-
hinter verbirgt sich 
ein High-Tech Be-
ratungs-Terminal 
von Rodenstock 
mit einem ech-
ten Mehrwert für 
die Kunden. „Ob 
Brillenfassungs-
beratung, Brillen-
glasberatung, 3-D 
Videosystem zur 
Brillenanpassung 
oder interaktives 
Info-Ter mina l , 
hier profitieren auch anspruchsvolle Bril-
lenträger gleich mehrfach“, ist sich Pott-
hof  sicher. 

Dreidimensionale Videoanpassung

 „Das einzigartige Kamerasystem erlaubt 
eine schnelle und exakte Brillenanpassung: 
So werden neben Gesichtsform und Au-
genabstand auch Sitz und Form der aus-
gewählten Fassung mit Hilfe des hochent-
wickelten  dreidimensionalen Videosystems 
vermessen. Die 3 D-Messung geht sekun-
denschnell, vollkommen berührungslos 
und ohne lästige Messaufsätze. Das ist für 
den Kunden sehr angenehm und sorgt zu-
dem für ein optimales Messergebnis“, so 
Potthof. „Dieser Service unterstreicht den 
hohen Qualitätsanspruch als lokaler hand-
werklicher Meisterbetrieb.“

Maßgeschneiderte Brillen 

Die gewonnenen Daten ermöglichen es 
Augenoptiker Frank Potthof, dem Brillen-
träger die optimale, auf  den individuellen 
Bedarf  zugeschnittene Brillenlösung in 
kürzester Zeit zu berechnen. „Die  Soft-
ware veranschaulicht die Vorteile unter-
schiedlichster Brillengläser  in Bezug auf  
Glasdicke, Schliff  und Gewicht. Sie er-

klärt eindrucksvoll die Unterschiede zwi-
schen den verschiedenen Gleitsicht-, Ar-
beitsplatz-, Sport- und Einstärkengläsern. 
Glasfarben und Entspiegelungen werden 
per Mausklick simuliert und sind sofort 

am Bildschirm vergleichbar. Auch die 
Wahl der passenden Fassung wird er-
leichtert, denn auf  Wunsch machen 
wir für unsere Kunden Portraitfotos 
und Ausdrucke mit verschiedenen 
Brillenmodellen“, erklärt Augenopti-
kermeister Frank Potthof. Ein toller 
Service auch für stark Fehlsichtige 
und Kunden, die sich zuhause in Ruhe 
entscheiden wollen. So wird jeder Bril-
lenkauf  zu einem angenehmen Bera-
tungsgespräch in entspannter Atmo-
sphäre – Typberatung inklusive!

Gleitsichtglas Impression FreeSign® 
erstmals abgestimmt auf  Ihre persön-
lichen Sehanforderungen und indivi-

duellen Parameter.

Informationen

Die Vorteile auf einen Blick:

• Größte, bedürfnisorientierte 
Sehbereiche

• Entlastung von
 Augen und Halswirbelsäule

• Mehr Leistungsfähigkeit 
von morgens bis abends

• Optimaler Seh- und Tragekomfort

• Garantierte Zufriedenheit 
durch die Rodenstock

 Qualitäts- und Zufriedenheitsgarantie

Auch das Aussehen kommt nicht zu kurz. 
Durch die perfekte Abstimmung auf Ihre 
Fassung werden die Gläser optimal dünn 

und ästhetisch. 
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Die Zwischenbilanz die die Volksbank 
Oberberg präsentierte war ungebrochen 
positiv. Die Bilanzsumme stieg bereits  
im ersten Halbjahr um 2,5 Prozent auf  
über 2,4 Milliarden Euro, das betreute 
Kundenvolumen entwickelte sich auf  rund 
vier Milliarden Euro. Mit dieser Bilanz-
summe und 421 Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern ist die Volksbank Oberberg die 
größte Genossenschaftsbank im Rhein-
land. „Die dynamischen Entwicklungen hat 
die Intensität der Vorstandsarbeit deutlich 
zunehmen lassen“, macht Vorstand Ingo 
Stockhausen deutlich. Der Aufsichtsrat  
der Bank hat daher beschlossen, mit Wir-
kung zum 01.01.2012 den Generalbe-
vollmächtigten Thomas Koop zum Vor-
standsmitglied der Volksbank Oberberg zu 
berufen.

Herr Koop, wie sind Sie zum Banker geworden?

„Ich fand Geld immer schon interessant“, 
kommt die spontane Antwort. „Ich kon-
kretisiere“, lacht Koop: „Ich mag das Ge-
stalten und dazu gehört Kapital. Ich bin 
ein Genossenschaftsbänker durch und 
durch. Meine Lehre habe ich in einer klei-
nen Zweigstelle in Köln gemacht. Danach 
das Studium der Volkswirtschaftslehre an 
der Universität Köln.

Bis 2005 war ich im genossen-
schaftlichen Prüfungsaußen-
dienst tätig. In dieser Position 
war ich auch das erste Mal in 
der Volksbank Oberberg“, er-
innert sich Koop. „Die Teamo-
rientierung hat mir auf  Anhieb 
gefallen und als ich nach einem 
Job mit weniger Reisetätigkeit 
suchte, habe ich den damaligen Vorstands-
vorsitzenden Klaus Gläser angesprochen.“

Mit Erfolg, seit 2005 leitet Koop die Abtei-
lung Interne Revision. Seine Feuertaufe in 
der Volksbank hat Koop - als Weihnacht-
sengel auf  der Betriebsfeier - längst be-
standen und ist auch bei der mittäglichen 
Doppelkopfrunde gern gesehen. „Ich ge-
nieße das hoch professionelle und ebenso 
kollegiale Klima in dieser Bank, das wirk-
lich besonders ist.“

Nachdem Koop seit Anfang 2010 General-
bevollmächtigter ist absolviert er bis Ende 
des Jahres seine erforderlichen Praxisein-
heiten in der Kreditabteilung. Im Vorstand 
wird er Anfang 2012 wieder für sein Spe-
zialgebiet das Controlling zuständig sein. 
Manfred Schneider leitet das Kundenge-
schäft, Ingo Stockhausen die Strategische 
Ausrichtung.

„Wir sind ein Team das sich optimal er-
gänzt“, sind sich die drei Vorstände einig.

Aufgestockt
Positive Bilanzen, wachsender Vorstand

Die Cost – Income – Ratio – zu Deutsch: 
Aufwand-Ertrag-Relation. Je geringer der 
Wert des Aufwand-Ertrag-Verhältnisses 
ist, desto effizienter wirtschaftet das Un-
ternehmen.  Vereinfacht: Wie viel Cent 
sind notwendig, um einen Euro Roher-
trag zu generieren? Zur Berechnung des 
Aufwand-Ertrag-Verhältnisses wird der 
Verwaltungsaufwand in Relation zu den 
Erträgen   gesetzt.  Cost income ratio ist 
also eine zentrale Kennzahl der Effizienz 
eines Unternehmens.

Was ist…
Cost-Income-Ratio
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Petra Henrich ist mit ihrer Praxis für Phy-
siotherapie umgezogen. Nachdem sie jah-
relang erfolgreich am Standort in Vollmer-
hausen praktizierte, eröffnete sie nun in der 

Marie-Juchacz-Straße 7a die neue, groß-
zügige Praxis. Im Dreieck des Ärztehau- 
ses und der AWO bieten Henrich und der 
Pflegedienst Uwe Söhnchen ein gelungenes 
Angebot für Pflege, Vorsorge und Thera-
pie. „Für meine Patienten ist ein barriere-
freier Zugang, ausreichend Parkplätze und 
die zentrale Lage ideal“, freut sich Henrich. 
Uwe Söhnchen ist sich sicher: “Wir haben 
viele Anknüpfungspunkte in unserer Ar-
beit und werden Synergieeffekte nutzen.“

Das Beste für Ihre Gesundheit

„Die hellen, großzü-
gigen Räumlichkeiten 
der neuen Praxis, 
sorgen für eine noch 
entspanntere Atmo-
sphäre“, ist Physi-
otherapeutin Petra 
Henrich sicher. Der 
Eingangsbereich des 
Pflegedienstes Söhn-
chen und der Praxis 
Henrich soll zukünf-
tig für gemeinsame 
Aktionen dienen. 
„Ich freue mich im 
Zentrum von Die-
ringhausen zu sein, 

gut zu erreichen für meine Patienten und 
mit einer vitalen Nachbarschaft“, lädt Hen-
rich zum Besuch der neuen Praxis ein.

Neues Gesundheitsangebot
Tolle Atmosphäre, gelungene Nachbarschaft

· Massagen

· Krankengymnastik

· Manuelle Lymphdrainagen

· Fußpflege

· alle Kassen

Informationen
Petra Henrich

Therapeutische Anwendungen

Wärmebehandlung
Heißluft, Infrarotlicht, heiße Rolle

Fango-Paraffin Packung
Kryotherapie

(lokale Kältetherapie)
Magnetfeldtherapie

Aromatherapie
Kinesio-Tape

Glissonschlinge
(Extension der Halswirbelsäule)

 Manuelle Behandlung
Krankengymnastik 

(beinhaltet Cranio-Sacrale Therapie)
Massage

Bindegewebesmassage
Colonmassage

Manuelle Lymphdrainage
Neuro-orth. Fußreflexzonentherapie
Schlüsselzonentherapie nach Marnitz

Dorn-Breuss Massage
Moxa- Therapie, Schröpfen

 Prof. Fußpflege



31

Vor Ort

Aggertaler

Informationen und gebündeltes Fachwis-
sen boten Garten- und Holzbau Ueber-
berg, Kleve Photovoltaik, die Firma Adol-
phs Bautenschutz und die Stein Gruppe 
interessierten Kunden und Besuchern bei 
einer Kompetenzshow in Engelskirchen 
Grünscheid. 

„Besonders die konkreten Hinweise der 
Fachberater und die anschaulichen Beispiele 
haben mich überzeugt“, so ein Bauherr aus 
Loope. Die Hybridfahrzeuge von Stein 
zeigten ebenso ausgereifte Zukunftsener-
gie wie die Windkraftanlagen oder Photo-
voltaikmodule für den Privathaushalt oder 
das Kleingewerbe von Kleve. Je nach An-
wendung konnten sich die Besucher über 
ansprechende Holzbauten der Firma Ue-
berberg oder strapazierfähige Aluminium-
produkte der Firma Prefa kundig machen. 
Adolphs Bautenschutz, wie alle anderen 
Partner zertifizierter Fachbetriebe, konnte 
so manche Lösung für schwerwiegende 

Sanierungsprobleme aufzeigen. „Eine Ver-
anstaltung bei der wir qualifizierte Kun-
denkontakte knüpfen konnten“, freut sich 
Daniel Ueberberg. Auch im nächsten Jahr 
wird eine Kompetenzveranstaltung für die 
Kunden angeboten. 

Kompetenz
Engelskirchener Unternehmen informieren

Natürlich von Ihrem Spezialisten für:

Zertifizierter Sachkundiger 

Overather Straße 112  51766 Engelskirchen 
Tel.: 0 22 63 / 92 89 06 Fax: 0 22 63 / 92 89 07 www.Kleve-Bauelemente.de

Ihr Partner für Neu-,

 Aus- und Umbau!

Carports 

Schimmel?
Feuchte Kellerwände?

Lager und Büro 
Olpener Straße 29a, 

51766 Engelskirchen 
Tel.: 0 22 63 / 56 07

Fax: 0 22 63 / 6 07 17

Fassadenschutz
Schimmelpilzsanierung
Balkon-/Betonsanierung

Kellerabdichtungen
Wärmedämmung
Verpressung

Blumenau 48  51766 ENGELSKIRCHEN Tel. 0 22 63 / 34 27  Fax 0 22 63 / 2 02 63 
ueberberg-holzimgarten@t-online.de www.ueberberg-holzimgarten.de

Richard Stein 
GmbH & Co. KG
Overather Str. 43
51766 Engelskirchen

Telefon: 0800 80 90 222
Telefax: +49-(0)2263-809 40

Mail: info@steingruppe.de
www.steingruppe.de

Informationen

Adolphs Bautenschutz GmbH
Olpener Straße 29a
51766 Engelskirchen

Richard Stein GmbH & Co. KG
Overather Str. 43

51766 Engelskirchen

Kleve Bauelemente
Overather Straße 112
51766 Engelskirchen

Dieter Ueberberg
Blumenau 48

51766 Engelskirchen
DACH | FASSADE | SOLAR                               WWW.PREFA.COM

Bei Fragen, steht Ihnen 
Herr Thomas Schwarz 
gerne zur Verfügung!

PREFA GmbH Aluminiumprodukte
TechnologiePark

Friedrich-Ebert-Straße 1
51429 Bergisch Gladbach

M: 0162 / 28 88 271
T: 02204 / 767 95 - 0

F: 02204 / 767 95 - 20
E: dach@prefa.de

www.prefa.de

PREFA Dachschindel, anthrazit

Anzeige Prefa.indd   1 26.07.2011   09:18:06
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‚Wir lieben was wir tun‘ war das Motto der 
Dörrenbergs bereits im 19. Jarhundert. 
Eine Philosophie die sich auch in den zahl-
reichen Bauten der Familie in und um Rün-
deroth zeigt. Mit Liebe zum Detail, aber 
ohne `Verschwendungssucht` errichteten 
die Mitglieder der Familie Ihre Anwesen. 
Das wohl bekannteste ist die Villa Dörren-
berg in der Oststraße – gleich gegenüber 
dem Verwaltungssitz des Werkes. 1091 
wurde sie von Eduard Dörrenberg Junior 
erbaut. Er war der zweitjüngste Sohn des 
Firmengründers Eduard Dörrenberg und 
seiner Frau Emma Zapp. Eduard war für 
den Vertrieb zuständig. Gemeinsam mit 
seiner Frau Margarete (Viebahn) setzte er 
sich aber auch für den Neubau eines Kran-
kenhauses ein, das seit 1890 in einem Ar-
beiterwohnhaus der Firma untergebracht 
war. Dank ihrer Unterstützung entstand 
ein moderner Krankenhausbau, der den 
Namen „Frau Eduard Dörrenberg Kran-
kenhaus“ erhielt.

Hans Dörrenberg war der letzte der Fami-
lie, der in der Leitung des Unternehmens 
tätig war. Ihm folgte der Bellingrother 
Manager Eckhard Müller der für Konti-
nuität auch nach der Übernahme von der 
GESCO AG sorgte. Seit 2002/3 führen 
Gerd Böhner und Dr. Frank Stahl das Tra-
ditionsunternehmen erfolgreich ins neue 
Jahrtausend. Mit der Übernahme der Villa 
und der Sanierung haben wir nicht nur ein 

Stück Firmengeschichte erhalten, sondern 
nutzen dies auch für Seminare und Fortbil-
dungen in unserem Hause“, so Stahl. Der 
Heimat und Verschönerungsverein bekam 
die Gelegenheit die Villa und die Geschich-
te der Dörrenbergs im Haus vorzustellen. 
Wie bei den beliebten Werks-Führungen 
des Heimatvereins im Rahmen von `Rün-
deroth Entdecken`, darf  man auch hier auf  
eine Wiederholung hoffen. Für Jugendliche 
und junge Erwachsene ist der nächste Ter-
min der 16. August (siehe Terminhinweis).

Dörrenberg
Wir tun was wir lieben

Chronik

In der Bücherei in Ründeroth, im alten 
Rathaus, ist die Chronik der 

Firma Dörrenberg einzusehen.
Im gegenüberliegenden Heimatarchiv 

können Interessierte weitere Einblicke in 
die Firmen- und Ortsgeschichte erhalten. 
Archivarin Ulla Oberdörffer kennt neben 

den harten Fakten zudem noch viele 
persönliche Anekdoten.

Das Archiv ist jeden ersten Freitag im 
Monat zwischen 16.30 und 17.30 Uhr 
geöffnet. Archivarin Ulla Oberdörffer 

ermöglicht Ihnen auch außerhalb dieser 
Zeiten Einblicke ins Archiv. Gerne kön-
nen Sie einen Termin mit ihr unter der 
Telefon-Nr. 02263-5643 vereinbaren.

Informationen

Weitere Informationen zur Firma unter: 
www.doerrenberg.de

Termine
Termine Heimat und 

Verschönerungsverein Ründeroth:

07.08.2011
ab 11 Uhr

Musikalischer Frühschoppen im Kurpark

14.08.2011
von 10 bis 18 Uhr

Kunsthandwerkermarkt im Kurpark mit 
Unterstützung des HVV

16.08.2011
beginnt 10.30 Uhr

Besichtigung der Firma Dörrenberg für 
Jugendliche zwischen 16 und 25 Jahren 

Anmeldung unter: 02263-952802.

18.09.2011
ab 11 Uhr

145 Jahre HVV - 
Tag der offenen Tür - Frühschoppen
im Vereinshaus an der Ohler Straße. 

Gleichzeitig gibt es eine Ausstellung mit 
historischen Bildern.
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Trickkiste 
Hilfreiches beim Umgang mit den lieben Kleinen 

Kinder nehmen alles wört-
lich, weshalb wir Erwachse-
nen „klare Ansagen“ machen 
sollten, in denen wir genau 
sagen, was wir wollen.
 
Zu meiner Tochter Stella 
sagte ich einst: „Mach bitte 
erst den Mund leer, bevor du 
sprichst“, worauf  sie post-
wendend alles ausspuckte 
und weiterplapperte. Künftig 
formulierte ich: „Erst kauen 
und runterschlucken, dann 
sprechen“, beschreibt Autorin Ute Glaser 
eine ihrer Inspirationsquellen zum Erst-
lingswerk ‘Eltern-Trickkiste‘.
 
Generation Super-Nanny

Das Buch enthält Tipps & Tricks, die Kri-
sengebiete des Familienalltags entschärfen 

und das Zusammenleben 
glücklicher machen. Was 
früher von Generation zu 
Generation vor Ort wei-
tergegeben wurde, muss 
heute vom ´einsamen 
Erziehungsberechtigten‘ 
neu Erfahren werden. 
Der Nachwuchs wird von 
manchen als Tyrannen 
oder Generation Doof  ab-
gestempelt, den nur Super-
Nannys bändigen können.

Familienalltag verfröhlichen

„Das Großziehen kostet natürlich schon 
mal Nerven“, grinst Glaser. Wie wird Zäh-
neputzen interessant? Womit lässt sich der 
weinende Sprössling an der Kindergarten-
tür beruhigen? Der wertvolle Erfahrungs-
schatz der Oldies gilt heute eher als unge-

liebte Einmischung. Fazit: Jeder fängt fast 
bei null an, um alle Eltern-Erfahrungen 
selbst zu machen. „Das fand ich ärgerlich 
– und begann Ideen zu sammeln, die den 
Familienalltag ‘verfröhlichen‘. Es fußt auf  
Erfahrungen statt wissenschaftlichen Er-
kenntnissen. Es geht nicht um Theorie, 
sondern um Praxis. Es ist ein Buch mit 
vielen Tipps aber ohne Patentrezepte.“

Informationen

Ute Glaser
Die Eltern-Trickkiste

So bekommen Sie Zahnputzverweigerer, 
Gemüseverächter

und alle anderen Widerständler 
spielend in den Griff

Preis: 17,99 €
ISBN: 978-3-8338-2039-7

Steinenbrücke 13, D-51789 Lindlar
Telefon  0 22 66 / 90 17 05 - 8           Handy 01 60 / 4 20 87 70
Telefax  0 22 66 / 90 17 05 - 9           www.de-reisen.com

Tagesfahrten:

Sa. 24.09.2011 Weinfest Bad Dürkheim,Größtes Weinfest Deutschland´s 29,50 € 

Sa. 26.11.2011 Meyer Werft & Papenburg inkl. Kaffee & Kuchen 29,50 €

Weihnachtsmarktfahrten:

So. 04.12.2011 Weihnachtsdorf am Dom in Mainz  25,00 €

Sa. 17.12.2011 Weihnachtsmarkt der Nationen in Rüdesheim 25,00 €

So. 18.12.2011 Weihnachtsmarkt Aachen & Höhlenzauber Fluweelengrotte 25,00 €

Adventsreisen:

Fr. 02.12.2011 - So. 04.12.2011 ab 220,00 €*    Leipziger Weihnachtsmarkt - einer der größten Deutschland´s

Fr. 09.12.2011 - So. 11.12.2011 ab 220,00 €*    Hansestadt im Lichterglanz, Bremen & Bremerhaven zur Adventszeit

Do. 15.12.2011 - So. 18.12.2011 ab 290,00 €*  Lindauer Hafenweihnacht am Bodensee

Silvesterreise:

Do. 29.12.2011 - Mo. 02.01.12 ab 450,00 €*

Zum Jahresausklang in Oberbayern, Mühldorf / Inn

* = inkl. Frühbucherrabatt! Frühbucher gültig bis zum 24.09.2011Advents- & Weihnachtsreisen 2011/12
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Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Dipl.-Fw. & Steuerberater

Alexander Boeckers

Auf der Brück 54
51645 Gummersbach
Tel.: 02261/913449-0
Fax: 02261/913449-9

Dipl.-Bw. & Steuerberater

Rolf Köster

Pernzestr. 8
51647 Gummersbach
Tel.: 02354/7094-0
Fax: 02354/7094-29

Woher, mit Wem & Wann 
Ahnenforschung

Woher stamme ich, bin ich eigentlich mit 
Klaus verwandt, warum spricht Omi mit 
schlesischem Dialekt und habe ich wo-
möglich noch Anverwandte in Osteuro-
pa?  Fragen die Sie sich gelegentlich stel-
len? Oder sind Sie nur Neugierig wie viel 
unentdeckte Sippschaft sich im Oberber-

gischen von Ihnen tummelt? Was immer 
Ihr Antrieb ist, bei der Westdeutschen Ge-
sellschaft für Familienkunde e.V. kann Ih-
nen geholfen werden. Die Bezirksgruppe 
Oberberg-Mark veranstaltet im September 
einen Workshop: In-
ternet für Familien-
forscher. 

E r f a h r u n g s a u s -
tausch, Information, 
Fragen und Antwor-
ten finden Forscher 
und solche die es 
werden wollen auch 

an den regelmäßigen Arbeits- und Vor-
tragsabenden, die am letzten Montag im 
Monat um 19 Uhr im Waldhotel Hart-
mann, Tropfsteinhöhle, 51674 Wiehl statt-
finden. Nächster Termin 29. August. 

Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!

Informationen
Leiter der Bezirksgruppe

Heinrich Schlebusch 
Engelskirchen-Loope, 

02263-92030 oder per E-Mail: 
h.schlebusch@gmx.de



Unser Kombivertrag ist jetzt einfach günstiger! Alle Haushaltskunden, die sich jetzt für 
AggerGas BASIS und AggerStrom BASIS entscheiden, können sich nicht nur über 50 e Kombi-
prämie, sondern für den AggerGas BASIS zusätzlich über 30 e Abschlussprämie und nach 
jeweils drei Jahren über 50 e Treueprämie freuen*: Macht bis zu 230 e Ersparnis in drei Jahren! 
Manchmal ist mehr zum Glück weniger: mehr Infos unter www.aggerenergie.de
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*  Nur gültig bei Abschluss des AggerGas BASIS oder anderer zukünftiger Erdgasprodukte und Abschluss des AggerStrom BASIS oder anderer zukünftiger Stromprodukte. Rabatt wird taggenau nach 
Vertragsabschluss im Rahmen der gemeinsamen Jahresverbrauchsabrechnung gutgeschrieben.
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Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

29 x im Oberbergischen Land

Einmal mit den 
Profis spielen. Jetzt 

anmelden!

(Anmeldeschluss

22. Juli 2011)

Die Volksbank Oberberg eG bietet allen aktiven Hobby-Musikerinnen und -Musikern 
im Oberbergischen Kreis die einmalige Gelegenheit, zusammen mit dem weltweit aner-
kannten Bandleader, Posaunisten und Pädagogen Professor Jiggs Whigham (USA), sowie
den Profis des renommierten KING OF SWING ORCHESTRA, gemeinsam vor Publikum
musizieren zu können – vereint im Volksbank-Oberberg-Community-Orchestra!
Weitere Informationen: www.volksbank-oberberg.de


